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Im Monat Januge kͤnftigen Jahres ſollen von denen bei der Spaark⸗ 
e Gi en 122855 un für den Zeitraum vom ıften Juli bis letzt 1 25 
gebuͤhrenden Zinſen bezahlt werden. Dieſelben werden daher hierdurch aufe . 
ihren a har an den fünf en im Monat Januar künftigen Jahr 
Nachm HER und 3 U der . en en 
el zu . a Sr ben agſten De 8 


Da mit dem tigen Stücke die € 
An Sier Sean Oi ohne 5 
auf dieſebe Gr e zu nehmen wuͤnſchen: 
— eingela 


erden, um dieſem Wurf he zu genügen, 
er ſich noch binnen 14 Tagen, nach deren Verlauf die Pranu- 
Fe ri geſchloſſen wird, in der Zeitung 8» Erpebition gefalligſt einzuſinden und 
daſelbſt gegen Erregung Eines Ktbie 7 Sgr. und 6 Pf. (mie Inbegriff des 
geſetzmaͤßigen Lead den 5 fuͤr die Monate Januar, Februar 
und Maͤrz in ie neben x TURN Bf. einzelne Monate wird 
nicht angenommen. 35 1 5 


Berlin, vom eg. 5 'opember. ö er Wafer baden d. dem Justi Cold 


Seine Majeftät der Koͤnig haben den 1 wise George Valentin Wachöwski 
gen Konſul Valentini zu om, um General⸗ dem altern, zu Fontdeherg in Preußen, den 


Konſul in den ee Staate zu arenen 5 8 als uſtiz⸗Com e e 
‚gerußet, | deruhte # 


Rörferlich KurtihenGefandtr son Wr, 3 
lle Diejenigen Ruſſiſchen Unter⸗ Pair, 120 

emparkig in Berlin befinden, 

n Sonntag den 20, Dezem⸗ 

48.1826) Vormittags um zehn rath beft 
0 Jeſandeſchaftskapelle (unter den 
Ne. an) un 1 Dim, | 

Kaifer Konſtantin Pawiomwitfch, nung, b 
rſcher aller Neufen, den Eid der Tkeue von 
Berlin d. 24, (26.) Dezbr. 1825. 
355 re ee pPerzogs von Conegliano, 
zig, vom a0. Oezenber. ohn deſſelben, Herrn Di 


r hieſige Wollhaͤndler H. Speck hat fuͤr G 


gegangen. Näbere Ui on 


farc 
über te 


en ui Sie Legen 
geg Sch, en dauernder Erste 


Fa eigener Weg dieſelbe Richtung mik 


0 D i 
W. Genexal⸗Procureur bei dei 1 koͤnigl. Gerichtshofe naiver, kraͤfti er und conſegnenter auf dem 
du Paris twird bie Funktionen des General⸗Pro⸗ Glunde und Boden des Welthandels und der, 
i Cureurs bei dem Jaine-Gericht verſehen und der Sseherrſchaft und von der weſtlichen, der ozeg⸗ 
Archivär der Paies kammer die Faäuktionen des niſchen Seite unſers Welttheils aus entwickelt 
Greffier. Se. Majeſtat haben den Erzbiſe of und die Angelegenheiten Spaniens und. feiner 


nwiderſtehlich in ſein Bereich bes 
daß es jede continentale, ſelbſt 


Beiſpiel und Syſtem das 8 
zu einem offenbar veraͤnder 


zu analogen Sch 


riß; — ſo offer 


rit 


wickelung einer fo umfaff 


Ueberlegung z 
feiner unermeß 


And fast 
ing Bra⸗ 
0 
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SB, 
=, 


Voliif, in Betreff 


nation, in welcher fein Intereſſe, 
hervorragend, doch nur eiſf Bletz 
die aan, dend a chef 
raliſtren, und namentlich d 
des Orieuts, nicht eine ſolche 


moͤchten, die es ſich niit mehr 

tem Willen werde Ann laſſen min 
wichtige Momente haben nach allen 
lebhafte Anregung hervorbringen müſſen 
Politik ſcheint in Pera wieder Wiege Lr 
den zu ſeyn, und wenn auch dein H 
Nauplia von England noch nicht, ni 


Pforte, als fie den rieſenmäßigen Nachbar ernſt⸗ 


hafter aufhorchen ſah, mag erſchrocken ſeyn aud 


ſchnell die Weigerungen gegen kraktatmaͤßſge Dez 


wurde, entſprochen iſt, ſo konnte es doch ſchon 


cheilbringend für die Griechen geweſen ſeyn, daß 
ihn Rußland vernommen hat, und ſelbſt die 


1 


gehren, die fie bitz jegt heckend fortgeſetzt, eſu⸗ 
et 


geſtellt u. Exekutionstruppen aus den Fürſt 


ehümern abgerufen haben. Indeß iſt auch Lord, 


Strangfort von London forgfaltig inſtruirt nach 
Petersburg abgegangen, Hr. Stratford⸗Can⸗ 
ning iſt durch die Continental⸗Hauptſtaͤdte nach 

„zu gleicher Zeit 


Konſtantinopel geſandt wor det * 3 
aber der Kafſer lerunder nach dem Süden ſeines 


Reichs abgereiſt, während, wie es heißt, ein 


Eilbote ſeinen Bruder, den jetzigen Kalſer, aus 
Deutſchland nach Warſchau berief, wohin auch 


der Großfürſt Michael ſchuell von Petersburg ſich 
Bereits früher hatten oͤffenkliche Blatter, 
enklich die Morning⸗Poſt Kunde geger 


belt von wichtigen Unterhandlungen, die im Werke 
waren, und daß eine Aenderung der Ruſſiſchen 

lechenlands, bevorſtehe. 
f, daß fuͤr dieſe große Frage 
Diplomatie der ernſthafteſte 


/ 


8 
Er 


za 


lleich 


ohne e | 


auch mit dem Fladſee in völlige Verbin⸗ 


den Charakter als Menſch be 


ſind, ſo ſcheinen ſie doch in der Anerkennung der 
Alexanders uͤbereimzuſtimmen. „Wir 
es in dem Drapgau bla, in 


Namen in politiſcher Beziehung neben, und was 

0 betrifft, weit über pe⸗ 
ter den Großen ſtellen, und, was auch in Be⸗ 
ziehung auf ihn ſeine Unterthanen denken und 
fühlen moͤgen, er foird in den Herzen der Frau⸗ 
zoſen ein dauerndes Denkmal der Bewunderung 
und der Dankbarkeit haben.“ — „Der Tod des 
Kaiferd Aezanber, lage die Gazeite de Frange: 
würde eine ſehr ſchmerzliche und fehrgemichtigte 


c 


* 
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Begebenheit ſeyn „wenn man ſie nur an und für! 
ſich und nicht in Verbindung mit der Zukunft 


Curopas betrachtete. Die Welt hat, was die 


Weiſem der Nationen von ganzem Herzen einen 


rechtſchaffenen Mann nennen, dem große Ges 
walt gegeben war, verloren. Er war der erſte, 


der dem Ehrgeize des allgemeinen Unterdrüͤckers 


einen Zuͤgel anlegte, er war es, der die Euro⸗ 
paͤiſche Ordnung auf ihren alten Grund wieder 


herſtellte und uns mitten unter ſo vielen Kriegs⸗ 


Elementen einen ſichern Frieden erhielt. Herr 
eines Reichs, welches Europa und Aſien be⸗ 
gränzt, erkannte er, daß feine Stellung die ei⸗ 
nes Vermittlers war. Nur auf ihn kam es an, 
jenem alten Ottomanniſchen Reiche, welches un⸗ 
erwartet von einem innern Feinde angefallen 


wurde, den Todesſtoß zu geben. Gemeinem 
Ehrgeize wuͤrde ein Vorwand nicht gefehlt ha⸗ 


ben, allein der ſchoͤnſte Vorwand wuͤrde das Ge⸗ 
teiffen des Weiſen nicht beſchwichtiget⸗ haben. 
Er liebte die Freiheit, allein er wollte die geſetz⸗ 
liche, damit ſie nicht zur Unterdruͤekung werde, die 


fortſchreitende, damit ſie nicht zumfaufche werde. 
Er machte die Leibeigenen zu freien Leuten und in⸗ 


dem er jeden, der ausgezeichnete Dienſte gelei⸗ 


ſtet hatte, in den Adelſtand erhob, bewies er, 


daß in ſeinen Augen der Verdienſtadel dem Se; 


burtsabel gleich ſtehe. — Wird ſeine wohl⸗ 


thätige N ihm unter, 


und zu einem Grundgeſetz des Reiche 


0 E | 5. koͤnig 
b⸗ ker di 
die ſich dur 


ſehr herſcht in der Wolftik das tete unn 
macht menſchliche Berechnung: ichte. Die 
Geſchichte wird in ihm den wurdigſten cheg 
anerkennen, dem wir in Europa b. 
als ein unſterblicher Mann uns zum S 
Uu. e 
„Das Erbfolge⸗Geſetz, der r 
Regierung Pauls, wurde 1797 


Atera 
zunich 


ekann 


Nach dieſem Erbfolge⸗Geſetz gehört die Seo 

dem aͤlteſten Sohne des Kalſers und ſeiner maͤnn⸗ 
lichen Nachkommenſchaft⸗ Fehlt dieſe, ſo folgt 
der zweite Sohn und deſſen männliche Na oz 
menſchaft. Fehlen männliche Nachkommen, ſo 
ſuccedirt die weibliche Descendenz, nach der 
Nähe der Verwandtſchaft. Wenn die Erbin 
eine fremde Krone trägt, fo muß ſie darauf Ver 
zicht leiſten, bevor ſie die von Rußland erhalt. 85 
Wenn ſie ſich nicht zur Griechiſchen Religion bee 
kennt, fo muß ſie dieſelbe annehmen; verweigert 


fie dieſe beiden Bedingungen, fi o kommt die Krone 
an den, der dem Throne am naͤchſten iſt. Im 
Fall der Minderjaͤhrigkeit, ernennt der Monarch 


einen Regenten zu ſeinem Nachfolger; wenn er 


ihn nicht ernannt hat, fo gehöre die Regentſchaft 
der Mutter des minderjährigen Souverains, 8 
und wenn keine Mutter da iſt, dem nächſten 
A Die Volljaͤhrigkeit iſt auf 16 Jahr 
EURE mn BETEN ir- 
e Decret gemäß müffen die 
igl. Gerichtshefe jährlich dem Slegelbewah⸗ 
en ihres Reſſorts benennen, 
ich durch Talent und eee 
meiſten hervorgethan. Der zu Limoges hat un⸗ 


EN 


de 


ter dieſen dreien Herrn Bourdeau aufgeführt, 
der als General⸗Prdcureut in Rennes bom Sie⸗ N 
gelbewahrer abgeſetzt worden war, weil er als 
Deputirten auf der Rednerbuͤhne bekanntlich die 


Worte ausgeſprochen: „Man wolle uns das 


alte Regiment, mit den Jeſuten in Kauf, aber 
ohne die gallikaniſchen Freiheiten, wiedergeben.“ 
Die durch die Urtheile in den Tendenz⸗Prozeſ⸗ 


ſen erregte Bewegung hat noch nicht nachgelaſ⸗ 


fen. Die Jeſuiten und die Hoͤflinge find wie 
wüchend, und von allen Seiten ertoͤnt nur Ein 
Schrei; der Schrei, daß die Revolution wieder 


beginne, und keine Zeit zu verlieren ſey, um 


* 8 


einer neuen Kataſtrophe zuvorzukommen. Die 
Ausgewanderten behaupten, jene Urtheile des 
Pariſer Appellationsgerichts ſeyen eine Schild⸗ 


aufnehmung der Parlamente, und gleich jener 


* 


vor 30 Jahren das Signal zur Revolution. 
Einige Thoren ſollen in ihrem Berdruffe ſoweit 
gegangen ſeyn, zu aͤußern, daß wenn der Koͤnig 


keine Genugthuung gegen die Tribunale und ges 
gen Herrn v. Villele gewaͤhrte, man neuerdings 
auswandern muͤßte. Es wird als eine That⸗ 


ſache erzählt, daß der Schwiegerſohn des Herrn 
Seguier, Praͤſidenten des Appellationsgerichts, 
das Haus ſeines Schwiegervaters verlaſſen 


habe, „indem er nicht unter Einem Dache mit 


einem Manne leben koͤnne, der ein fuͤr Religion 


und Monarchie ſo verderbliches Urtheil ausge⸗ 
chen.“ ie Geiſtlichen haben dem guten 
Menſchen den Kopf verrückt, Herr Seguier hat 


ſprochen.“ 


es laut feinen Kollegen geklagt. — So fallt 
Alles uͤber Herrn v. Villele her; alle Uebel wer⸗ 
den von allen Partheien auf ſeine Rechnung ge⸗ 
ſetzt; es waͤre nicht uͤberraſchend, wenn man 
auch die Ueberſchwemmungen der Loire und den 
dadurch verurſachten Schaden ihm aufbuͤrdete. 


Wie man verſichert, hat Herr v. Villele, den 


gegen ihn aufgebotenen Landſturm gewahrend, 
dem Koͤnige ſchon einigemale ſeine Entlaſſung 
angeboten, dieſer ſie aber aus der ſchon erwaͤhn⸗ 
ten Ueberzeugung, daß Ludwig XVI. der Ent⸗ 
laſſung eines Miniſters ſeinen Untergang zuzu⸗ 
ſchreiben gehabt, verweigert. In einer der letz⸗ 
ten Kabinets⸗Verſammlung ſoll nun der Herzog 


von Angouleme, welcher die Meinungen der ſo⸗ 


genannten Parthei der alten Miniſter, der Pas⸗ 
quier und Portal heile, zu Herrn v. Villele ges 
ſagt haben: „daß man nicht Ein Journal leſen, 
nicht Einer Unterredung beiwohnen koͤnne, ohne 


alles mögliche Boͤſe von ihm zu hoͤren; er wolle 
nicht unkerſuchen, ob man Recht oder Unrecht 


habe, allein in einer ſolchen Lage ſcheint es ihm 
die Pflicht eines zarkfuͤhlenden Miniſters zu ſeyn, 


feinen Abſchied zu nehmen, um nicht des Koͤnigs 


Macht in Mißiachtung zu bringen.“ Herr von 
Villele habe, wie es heißt, geantwortet, daß 


er dieſen Rath ſchon befolgt, und den Koͤnig um 


feine Satiaſfung gebeten, dieſer aber ſie verwei⸗ 
ert habe. Der Koͤnig ſoll hierauf lebhaft das 
ort genommen und geaͤußert haben: „daß da⸗ 
von keine Rede mehr ſey; ich habe Ihnen ſchon 
rflärt; daß ich von dieſer Sache nichts mehr 
hoͤren teil.“ Jedermann ſchwieg, und andere 


Gegenſtände kauen zur Erörterung. — Der 


König ſcheint demnach feſt entſchieden zu ſeyn; 


wirb an ihm aber ale eine andere heberzeugung. 
beibringen? Wird man ihm am Ende nicht mit 


von Mouſſeaux iſt füv 3 Mill. 


der offentlichen Meinung bange machen? Das 
iſt die Frage, und ſie iſt ſehr zweifelhaft. Die 
Entfernung des Herrn v. Villele wäre ein wah⸗ 


res Ungluͤck; ſie wuͤrde uns vielleicht den 15 
* 


luſt der Preßfreiheit eintragen. Er allein haͤ 


die Unabhaͤngigkeit der Journale, bie ihn auf 


eine ſo unerhoͤrte Art mißhandeln, 1 5 
die 


ohne ihn haͤtte der Beichtvater des Koͤnigs 


Cenſur ſchon durchgeſetzt. Gewiß gehoͤrt zu 


einem ſolchen Benehmen eine Seelenſtaͤrke, wie 


wenige Minifter noch beſaßen.... Was den Mi⸗ 
niſter ſo ins Ungluͤck bringt, ſind nicht ſeine 


Maasregeln, es ſind ſeine Kollegen, die Pey⸗ 


ronnets, die Corbieres; es iſt die Unkenntniß des 
gegenwaͤrtigen Zuſtandes der Dinge bei den Hof⸗ 
leuten und Ariſtokraten, die nicht begreifen wol⸗ 


len, daß Herr von Villele allein den gegen⸗ 


waͤrtigen Schwierigkeiten gewachſen iſt. “ 
Da die katholiſche Geiſtlichkeit von Chio einige 
Beſorgniſſe wegen des Schutzes geäußert, den 
Frankreich ihr verſprochen, fo hat der franzöſt⸗ 
ſche Conſul ai drücklich Befehl erhalten, ſich 
der Geiſtlichkeit jederzeit anzunehmen, wenn es 


ſich um die Aufrechthaltung des Cultus handle. 


Wahrend der Moniteur 49 Millionen als von 
den 1000 der Entſchaͤdigung fur die Emigranten 
bereits liquidirt, aufrechnet, beharrt die Quo⸗ 


tidienne ganz feſt darauf, es ſeyen erſt 2 Millio⸗ 


nen, und zwar nicht etwa Rente, ſondern nur 
ſoviel Kapital, d. h. nur 60,000 Fr. Iprocenti⸗ 
ger Rente. Man wird in der Sache nicht eher 
gelieferten Inſeriptionen angezeigt ſeyn wird. 
Der din Herzen dan S debbie Park 


klar ſehen, als bis der Belauf der wirklich ab 
3 5 


verkauft worden; es ſoll ein neues Stabtviertel 
daraus gemacht werden. 555 


Bis zum Abend des 17ten iſt hier fur Foy s N 
Kinder die Summe von 438,148 Fr. 66 Cent. 


zuſammen gekommen. e 
Ein Theil der Waͤhler in Vervins will an die 
Stelle des verſtorbenen General Foy den Advo⸗ 


katen Dupin (den beruͤhmten Vertheidiger des 


Conſtitutionel) in die Deputirtenkammer bringen. 

Einer der verwegenſten Mord⸗Anfaͤlle wurde 
am ı6ten- auf einen Geldwechsler in einer Galle⸗ 
rie des Palais⸗Royal gemacht. Gegen 6; Uhr, 
als der Geldwechsler Herr Joſeph mit feiner 
Frau und ſeinen Kindern bei Tiſche ſaß, traten 
2 Menſchen in den Laden, von welchen der eine 
ein Geldſtuͤck gewechſelt haben wollte; unterdeß⸗ 


Z0otauſend Fr. 


So — 7 


ſen ließ der andere einige Geldſtͤͤcke fallen, und 


bat den Wechsler, ſo gefällig zu ſeyn und ihm 
» x 


zu leuchten. Kaum buͤckt ſich der Wechsler mit, 


dein Lichte, ſo bringt ihm einer der Mörder 


mehrere Stöße mit einem Pfriem oder Grab⸗ 
ſtiehel bei, ſo daß er bewußtlos niederfaͤllt; der 
andere nimmt unterdeſſen einige Schalen mit 
Gold und ein Packet Papiere, und beide fliehen. 
Der ungluͤckliche Wechsler hatte ſich noch bis an 
die Thuͤre geſchleppt und „zu Huͤlfe! Moͤrder!“ 
gerufen. Die Nachbaren liefen herzu, man 
holte einen Arzt, und es iſt Hoffnung, den Mann 
du retten. Vor der Thuͤre fand man die beiden 
Mord⸗Inſtrumente, Pfriemen von 7 Zoll Ränge, 
von denen der eine umgebogen war! ſonſt war 
jede Spur der Moͤrder verſchwunden. 5 


Der Maire von St. Quentin hat allen Wein⸗ 


kellern, Kaffeewirthen ꝛc. Abends um 9 Uhr zu 
ſchließen verordnet. Wie es ſcheint hat eine 
Bittſchrift vieler Weiber, deren Männer nie vor 
Mitternacht nach Hauſe kamen, dieſe Maaßre⸗ 
ee ee re 
Die Ungluͤcksfaͤlle, welche durch das Ueber⸗ 
fahren von Fahrzeugen durch Dampfboͤte ſich zu⸗ 
tragen, haͤnfen ſich; in Dortrecht iſt kürzlich 
ein gleiches Unglück geſchehen. 
Der Moniteur liefert mehrere, dem Redak⸗ 


teur — über Griechenland 
aus Toulon vom 9. December, woraus man 
un ber de 5 8 


ndern erſieht, daß Herr d. Night 12,000 
Piaſtex undeintge Waaren für franzöſiſche Kauf⸗ 
leute in Aegypten und 20,000 für franzoͤſiſche 
Kaufleute i Eypern und Marſeille, den Prima⸗ 
ten guf Hydra und Spezig als Schaden⸗Erſatz 
abgeſtdthis there 

„Der Courtec krangaig, zpelcher gute Corre⸗ 
ſpondenz⸗Qnellen in dio Janeiro zu haben pflegt, 
giebt die wichtige Nachricht, es ſey durch einen 
geheimen Artikel zwiſchen Porkugall und Braſi⸗ 
lien beſtimmt, daß im . 
Kaiſers und Koͤnigs Johanns, VI. die Krone 
Portugalls auf das Haupt der zweiten Tochter 
des Kaiſers Peter übergehen ſolle. Dieſe Prinz 
zꝛeſſin zahlt bis jetzt erſt 54 Jahre.. 
In Italien hatte ſich das Gerücht verbreitet, 


es werde die paͤpſtliche Regierung auf Verwen⸗ 


dung des kuͤrtlich nach Neapel durchgereiſeten 
Heren b. Rothſchild die ſtrengen Maaßregelr, 


., welche ſie 


FngfE gegen die Jadenſchaft, düre) 


— 


Ghetto⸗ 
zone ie 


London, vom 20. Dezember, 


Die Nachricht von dem Tode des Kaiſers 
Alexander traf hier in dem auswaͤrtigen Amte 
in der Nacht vom ngten zum gen ein, wohin 
fie ein Courier, welcher Berlin den 1gten ver; 
laſſen hatte, brachte. Zuerſt erſchien dieſe Nach⸗ 
richt am igten in dem Globe, jedoch noch als 
ungewiß, bald darauf aber in einer zweiten Aus⸗ 
gabe als zuverlaͤſſig. Auf der Boͤrſe veranlaßte 
die Nachricht große Bewegung; die ruſſiſchen 
Fonds fielen augenblicklich von ge bis auf 79 
und ſpaͤter bis auf 755 die griechiſchen Scheine 
ſtiegen um 5 pCt. Zugleich verbreitete man die 
ae von einem Miniſterwechſel in Frank⸗ 
reich und die Cons, fielen hierdurch auf 9 

Die heutige Hofzeitung enthalt die Proroga⸗ 
tion des Parlaments bis zum 2. Februar 1836, 


um alsdann wegen dringender und wichtiger 


Angelegenheiten eröffnet zu werden 


„Der Herzog don Buckingham IE in Winche⸗ 


ſter zu zwei Geldbußen und den Koſten verür⸗ 
theilt worden, weil er, dem Statut entgegen, 
nicht feinen Vor⸗ und Zunamen auf feinen. Wa⸗ 


f gen hat mahlen laſſen. 
Fall des Ablebens des N 


„In der Münze wird jetzt Tag und Nacht un⸗ 
unterbrochen gearbeitet. Das Begehr nach baa⸗ 
rem Gelbe iſt über die Maaßen groß. 

Um einen Begriff von dem großen umfang der 


Geſchaͤfte der Londoner Bank zu geben, braucht 


man nur anzufuͤhren, daß 1000 Beamte dabei 
angeſtellt ſind.“ Ueber go Menſchen ſind beſchaͤß⸗ 


tigt, die Bankzettel zu drucken, denn die Zettel, 


die bei der Bank eingehen, werden ſogleich ver⸗ 


niche und Durch neue legt, Das Öehände, 


BR) 
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keine Fenſter nach der Strafe; und das gicht punkte belegen, Heißt es darin, i es ber ſchlech⸗ 
alle teſte ae Bin man bayn-dnderfehen. denne, 
kanne der erde if: Jeden, dev an die Ge 


kung die größte Sicherheit bezwecken foll. 


tea, von Deptford nach Portsmouth beordert 


worden, um unſern Geſandten bei der columbi⸗ 
ſchen Republik, Herrn Alexander Cockburn an 
Bord zu nehmen. x SR 


Sowohl in Fonds, Wechfeln, als Waaren 
zeigte ſich heute bedeutende Beſſerung und diente 
mehr als jedes andre zur Stillung der ſo lange 
geherrſchten Aengſten im Publikum. Conſ. für 
baar, deren Privat⸗Transferte noch erlaubt 
werden, konnten doch nur um 4 pCt. weniger 
fuͤr baar als auf Oeffnung untergebracht wer⸗ 


den. Die Kaufleute discontirten Wechſel ſehr 


willig unter einander und im auswaͤrtigen Waa⸗ 


renhandel, der ſeit einiger Zeit gaͤnzlich geſtockt 


hat, fanden ſehr gute Verkaͤufe Statt. Alle 
unſere Fonds ſind geſtiegen. a ee 
Eine Schottiſche Zeitung meldet: „Eiſen wird 


im ganzen Koͤnigreiche unmaͤßig theuer. In 


Glasgow war noch nie fo geringer Vorrath, fo 
daß eine Menge wichtiger Werke dadurch verzoͤ⸗ 


gertwerden. Vor vierzig Jahren war nur eine 


Gießerei in Glasgow, die ein bis zwei Tons die 


Woche ſchmelzte; jetzt ſind dort und in der Naͤhe 
223, die faſt 500 Tons die Woche zu Gußwaaren Ausz: 
ſchmelzen; nicht mitgerechnet, was von anderen ein 


Gießereien nach Glasgow komm. 

Der vormalige Gauvernements⸗Sekretair auf 
dem Vorgebuͤrge der guten Hoffnung, Oberſt 
Bird, iſt mit dem Schiffe Espiegle, von da an⸗ 


gekommen. Er iſt Ueberbringer einer ſehr nach⸗ 
drücklich abgefaßten Vorſtellung der Einwohner 


wegen mehrerer unter der bisherigen Verwal⸗ 
tung erlittenen Unbilden. Das Schiff hatte 


außerdem auch go Faß Conſtantia⸗Wein für Se. 


Mapeſtäͤt den König am Bord. 
Nachrichben daher, daß der Präfibent die Einla> 


dung, 1 Bevollmaͤchtigten zu dem bevorſtehenden 
Congreſſe in 


Panama zu ſenden, abgelehnt habe. 


Die Briefe, welche ſie überbringen, aͤußern ſich 


bei dieſer Gelegenheit über die Wahl dieſes Ortes 
zum Congreſſe unguͤnſtig. Obgleich im Mittel⸗ 


f ale von oben herab, welche Ein⸗ 8 
icht Der 
Admiral Gage iſt an die Stelle des plotzlich 
verſtorbenen Admirals Bingham, Ober⸗Befehls⸗ 
haber der Seemacht in Oſtindien geworden, und 
wird unverzuͤglich auf dem Warſpite, von 74 Ka⸗ 
nonen, abſegeln. Auch iſt die Fregatte, Gala⸗ 


fahren des Klima's denkt, ſchrecklich. Man hat 


Panama ſtets das Grab von Europäern und von 


Amerikanern gehalten, welche von andern Thei⸗ 


len des noͤrdl. und füdl, Continents dahin kom⸗ 
men. Die Stade und das Land umher wird 
groͤßtentheils von Schwarzen und Farbigen be⸗ 
wohnt, die allein das Klima ertragen konnen. 
Die wenigen Weißen daſelbſt beſchaftigen ſich 
hauptſaͤch lich mit dem Schleichhandekvon Jamai⸗ 


ka, und einige ſind dabei reich geworden; die 


Stadt ſelbſt aber bietet wenig Huͤlfsquellen dar, 
und wenn man ihr Aeußeres betrachtet, fo wird 
man ſich unmöglich von den Laͤndern, die der 
verſammelte Congreß repraͤſentiren ſoll, einen 
hohen Begriff machen koͤnnen. 5 


de la Plata 


und ſich uͤberzeugen, daß es ganz unmöglich iſt, 
und daß der 9 


a Nachtrag 


ehen wir am 
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2... Madrit, vom 12. Dezember. tens, daß der Notenwechf. Anet⸗ 


Vorgeſtern, am Geburtstage der Königin, 
war große Galla und Handkuß bei Hofe, zu 
welchem ſich die fremden Geſandten, dle Gran⸗ 
bes von Spanlen, dle hoͤchſten Civil? und Ml⸗ 
Iltair⸗Behoͤrden, zahlreiche Deputationen der 
Provinzen und Muniztpalitäten, und eine Mens 
ge Perſonen von Stand eingefunden. Zahl⸗ 
reſche Salven hatten unter Tags, eine allge⸗ 
meine Beleuchtung Abends Statt; ein ſeit 
mehreren Tagen anhaltender Regen verhinderte 
jedoch die gewöhnlichen Volksbeluſtigungen in 
den Straßen. — Graf Brunetti, außerordent⸗ 
licher Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter 
von Oeſterreich, hatte die Ehre, dem Koͤnige 
von Selte feines Souberalns das Großkreuz 
des St, Stephans⸗Ordens, und der Königin 
von Seite der Kaiſerin, die Dekoration des Steru⸗ 
kreuz⸗Ordens, nebſt a dieſe Sendungen betreffen⸗ 
den allerhoͤchſten Handſchreiben, zu uͤberreichen. 
Geſtern Abends find hier fuͤnf außerordent⸗ 
liche Courlere eingetroffen, theils für den Her⸗ 
zog von Infantado, theils für die Geſandten 


fee der Enrlafan 


von England, Frankreich und Rußland. Man Hauptquartier in La Paß, kann aber nichts un⸗ 
erfubr Bald, . ternehmen, wenn er nicht Verſtaͤrkungen aus 
Fallen der Renten auf der Parlſer Boͤrſe ges Spanien erhalte. i 
bracht; wodurch es ober bewiekt worden, wur⸗ Man sage, daß Sir Charles Stuart Rio⸗ 
de nicht bekannt. Der Herzog von Infantado mmi 5 


fol, wie man bernimmk, anfangen, über die 
endloſen Schwierigkeiten, die er bei Verfolgung 
feines polltiſchen Syſtems findet; allmaͤhlich 
berdrießlich zu werden. Worin dieſes Spſtem 
eigenklich beſtebe, iſt noch immer ein Raͤthſel; 
das Gerücht, daß dle letzten Depeſchen, welche 
der Herzog nach Sranfreich abgefertigt, von 
Ausſendlingen der apoſtoliſchen Partei aufge⸗ 
fangen worden ſeyen, um zu erfahren, ob die 


f b f inhalt zu 
politiſchen Geſinnungen des Herzogs noch dle⸗ 5 0 
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felben wie vor feiner Erhebung zum Premter⸗ 
minkſter waͤren, kann zum Belege obiger Bes 


Man iſt nicht wenig daruber erſtaunt, daß 
unſere Gazetta von der Seemacht der mexikani⸗ 


bauptung dienen, fo unbegründet es uͤbrigens ſchen Regierung ſpricht, mit dem Bemerken, 
ſeyn mag. Indeſſen glauben aufmerkſame Be⸗ daß fuͤr dieſelbe Schiffe in England und Nord⸗ 
bbachker zwelerlei bemerkt zu haben; erſtlich, Amerika gebauet werden 
daß feit Hrn, Zea's Entfernung der Einfluß Die Mitglieder der Municipalitaͤt von Bar⸗ 
Rußlands beträchtlich ab⸗, der Einfluß Groß⸗ cellona vom Jahre 1823, die wegen einer Adreſſe 
brittannſens hingegen zugenommen babe; zwei⸗ an die Cortes, in welcher die Abſetzung des Kor 


8 für Malta eingekauft, wodurch die Rubbla um 
14 Paoli geſtiegen iſt. = Im Qulrinal⸗Pal⸗ 


ik nicht bekannt. 


% 


Rom, vom 11. December. 


Der Papſt hat die Galeerenſclaven in ſeinen 
Staaten in eine neue Elaffification gebracht: 
die auf Lebenszeit Verurtheilten kommen in 


die Darſenna von Cloltavecchia, jene welche 


auf drei bis zehn Jahre, nach Ancona, und die, 
welche auf 0 Zeit verurtheilt ſind, nach 
Nom und Spoleto. Man ſucht ihnen den Ver⸗ 
luſt der Freiheit fo viel als möglich durch gute 
Behandlung erfräglich zu machen, und das fin⸗ 


det im Kirchenſtaate in einem hohen Grade 
Statt. Ich erinnere mich, daß, als der letzte 
Papſt die Darſenna beſuchte, er denjenigen 


Gefangenen, welche ſich gut betragen hatten, 
die noch übrige Strafzeit nachzulaſſen ſich er⸗ 
bot. Unter den dazu Vorgeſchlagenen befand 
ſich ein etwas bejahrter Mann, der noch zwei 
Jahre auf den Galeeren zubringen ſollte. Er 
näherte ſich Sr. Heiligkeit, und Jedermann 
glaubte, er wuͤrde um ſeine unmittelbare Frei⸗ 
laſſung bitten; allein er verlangte die Gnade, 
fur Lebenszeit auf den Galeeren 
fen. Die Bettelet nimmt wleder ſehr übers 
hand, insbeſondere kann man des Abends nicht 
ausgehen, n 
um ein Almoſen angegangen zu werden. Auch 
hoͤrt man hin und wieder von Mordanfaͤllen. 
a Die Englaͤnder haben in Ancona viel Korn 


laſte werden auf Befehl des Papſtes Zimmer 


fur die’ Königin von Sardinien in Bereitſchaft 
geſetzt. — Die Kardinäle Spina und Guer⸗ 


9 ı & 
» ziert find mit Prüfung eines Planes beſchaͤf⸗ 
tigt, demzufolge die 4 Zweige des Benedictiner⸗ 


Ordens, naͤmlich die Kamaldulenſer, Oliveta⸗ 


ner, Silveſteiner und Vallombroſaner, kuͤnf⸗ 


tig einerlei Ordenskleid, naͤmlich ſchwarz, tra⸗ 
gen und einerlei Regel befolgen ſollen. 


1 


zo 


bleiben zu duͤr⸗ 


ohne von verſchleierten Hausarmen 


St. Petersburg, vom 2. (14. Bechr. 

Zufolge einer heute erſchienenen Bekanntma⸗ 
chung des kaiſerl, Finanz⸗Miniſters koͤnnen in 
Gemaͤßheit einer Entſcheidung des Miniſter⸗Co⸗ 


mités, die unten verzeichneten Gegenſtände bis 


zum 1. (15.) Maͤrz k. J. gegen den befonders bes 


ſtimmten Zoll, durch die Joll⸗Aemter von Por 


langen und Jurburg eingeführt werden. Fla⸗ 
nell, ſchwarzer, vom Pfunde in Silber 28 Ko⸗ 
peken; Kamlot, Etamins, Nips, Naſch Bomb. 
glatte ſchwarze, vom Pfd. in Silber 50 Kopeken; 
Merinos und wollene Kaſchemirs, wie auch Ba⸗ 
rege, einfarbig ſchwarz und ſchwarzer Ratin, 
vom Pfd. in Silber Rubel; Kaßmir und Drap _ 
de dames, ſchwarze und dergleichen Tücher 
ohne Borduͤre, vom Pfd. in Silber 1 Rubel; 
Paplin, ſchwarzer, vom Pfd. in Silber ı Rub.; 
Krepp, ſchwarzer, ee und von verſchiede⸗ 
nen Farben zum Umfärben, vom Pfd. in Silber 
2. Rubel; weiße und ſchwarze Glanz⸗Handſchuhe 
für Mannsperſonen, vom Pfunde in Silber 


7 — 2 5 


1 Rubel. 


Trleſt, vom 10, December. 
„Ein Schiffs⸗Capitain, welcher heute in 14 
Tagen von Zante hier eintraf, bringt die Nach⸗ 
richt, daß die Flotte des Kapudan⸗Paſcha vor 
Miſſolongi ſtand und dieſe Feſtung blockirt hielt, 
daß Ibrahim⸗Paſcha ſich mit feiner Armee nach 
Patras begeben, daß er bon da nach der Feſtung 
Lon Lepanto marſchirt ſei, um über die Meer⸗ 
enge zu gehen und ſich mit der Armee des Seras⸗ 
kieks, e e ee zu bereini⸗ 
gen. Die Flotte, heißt es, fol nur dieſe Verei⸗ 
nigung abwarten, um dieſe Feſtung zu bande und 
zur See einzuſchließen. Es lief auch das Gerächt 
daß 30 griechiſche Schiffe in den Gewaͤſſern der 
Juſel Sapienza kreuzten. Es beftätige ſich, daß, 
40 Pore Schiffe mit griechiſchen Familien 
am Bord, nach Alexandrien zurückgekehrt find, 
um noch neue Truppen von da abzuholen. 
Die Zeitung von Athen vom 20. October 
enthält folgenden Artikel: „Etliche öffentliche 
Blätter Europa's ſchildern ſelt einiger Zeit 
die Sache der griechiſchen Unabhängigkeit. als 
definitiv verloren, wahrend wie in Grlechen⸗ 


nicht unwiderruflich zu unſern Gunſten ent⸗ 
ſchieden If, doch zum mindeſten Fortſchritte ger 


I 


land der Meinung. find, dab fie, wenn ſie auch 
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macht hat, die ihre Dauer verbuͤrgen. Wo⸗ 


her diefe Verſchiedenheit der Meinungen? Iſt 


es boͤſer Wille oder Unwiſſenheit in den That⸗ 


achen? In beiden Faͤllen wird es gut ſeyn, 
die Thatſachen in Erinnerung zu bringen, was 


wir hlemit thun wollen: Gegen das Ende des 
Monats Auguſt hatte Ibrahim Paſcha 14,000 
Mann unter ſich; Nedſchid Paſcha belagerte 
mit 260 Mann Miſfolunghi; 6000 Mann 
hatten Salona beſetzt, um die Verftärfungen 


abzuſchneiden, die aus Akarnanlen den Bela⸗ 


gerten zukommen konnten; 180 Schiffe unter⸗ 
ſtuͤtzten die Operationen der Landtruppen. Die 
Agenten der europaͤiſchen Mächte in der Levan⸗ 


te berkuͤndigten berelts Griechenlands letzte 


Stunde. In der That, die Gefahr war groß, 
aber was war das Reſultat? Miaulis zuͤn⸗ 
dete die aͤgyptiſche Flotte unter den Kanonen 


von Miſſolunghi machte ſich durch eine helden⸗ 
muͤthige Vertheidigung unſterblich, die Armee 
des Seraskiers ſchmolz vor diefem Platze; die 
Hälfte der Dibiſton, die Salona befetzt hielt, 

el in den. verfchledenen Gefechten, die ihr 


Konſtantin Botzaris lieferte; Ibrahim opferte 


durch feine planloſen Kreuz⸗ und Queerzuͤge 


im Peloponnes zwei Oritthelle feiner Aegypt ker 


auf; und während es in Europa hieß, der Pe⸗ 
loponnes koͤnne ſich unmoͤglich vertheldigen, 


ging in aller Rübe eine Expedition von Napoli 


unter Segel, um den auf Kandia vorbereite⸗ 
ten Aufſtand zu unterſtuͤtzen, und 3009 Mann 
wurden nach Hydra abgeſchickt, um dieſe In⸗ 
ſel im Fa 


theidig 


0 N 
Eu 
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„was über das unuͤberwindliche Ge⸗ 


nie Ibrahims, über die Feigheit der Moreo⸗ 


ten, oder über. eine moralſſche Aenderung, die 


den Grundſatz der Unabhaͤngigkeit gefaͤhrde, 


geſagt worden iſt. Nun werden die Gegner 


Uuſerer heiligen Sache das Vergangene mit 


dem Schleier der Vergeſſenheit zu bedecken ſu⸗ 
chen und die Gefahren, welche die neue aͤgy⸗ 


ptiſche Expedition Griechenland bringt, als 


furchtbar und verderblich ſchildern. Wenn 
aber auch Griechenland im naͤchſten Jahre nicht 
großere Mittel des Widerſtandes en igegenſetzen 


von 1826 keine anderen Reſultate haben, al 5 
der von 1825 — und dieſe waren, wenn gleich 


Doch ſchien faſt J 


lleines unerwarteten Angriffs zu bder⸗ 
Im Webrigen, widerlegen die vor 
oll, bei Delcorpha, bei Pentalohia, bei 

je bel Pyrgos gelieferten Treffen hin⸗ 


koͤnnte, als im verfloſſenen, wenn auch die Ex⸗ 
pedition ſo bedeutend waͤre, als die Freunde 
des aͤgyptiſchen Satrapen ſie ſchildern, wenn 


auch (was materiell unmoͤglich iſt) ein nenen 


Seraskier in Akarnanien ein eben fo ftarkes 


1 


Corps zuſammen ziehen konnte, als bas Ned 5 
2 


ſchid Paſcha's war, ſo wuͤrde doch werten 


einige griechiſche Provinzen verwuͤſtet wurden, 
doch im Ganzen verderblich fur die Pforte, dee 
in dieſem Jahre ſo konvulſiviſche Anſtrengun⸗ 


974 


Jahre nicht wird erneuern koͤnnen .“ 


gen gemacht hat, daß fie dieſelben im nachſten 


Nach einem Schreiben aus Zaute vom ante. 755 
November (im Conſtitutionel) hat Reſchid Bar 


ſcha die Belagerung von Miſſolunghi aufgeho⸗ 


5 ben. Auf feinem Ruͤckzuge wurde er in dem 
von Modon an; Sachturis ſchlug die Flotte 
des Kapudan Paſcha bei Andros; die Beſatzung 


Engpaſſe von Kleiſurg angegriffen und verlor 
700 Mann. Es ſcheint, daß er über: den Ache⸗ 
lous gehen will, ehe dieſer Fluß uber feine Ufer 
tritt. Wahrſcheinlich wird er in der Gegend 


N 


von Arta überwintern. 


Odeſſa, vom a4. December. a 
Wir haben Briefe aus Konſtantinopel vom 24, 
Nov,, bis dahin waren noch keine entſcheidende 
Nachrichten in Betreff der aus Alexandria in 
Morea angekommenen Expedition im Publikum. 
) Jedermann die Meinung zu bez 


gen, daß Griechenland aus feiner jeßigen Ge⸗ 
ahr nur durch ein Wunder gerettet werden koͤn⸗ 


ne, Der Divan glaubte feinen mit Mohamet 


Ali⸗Paſcha von Egypten verabredeten Coloniſa⸗ 


tions⸗plan Griechenlands, den wir vor 8 Jahr 


ren für ein Hirngeſpinſt hielten, 615 bereits in 


Griechen auf dieſem Wege keine Rektung geſtat⸗ 
ten. — Hr. v. Minciaky hat bereits am Teen 


a November eine neue Note an den Neis⸗Effendi 


* 


u 


him zu führen, foba 


effaradiens her beſtaͤtigten) Nachricht 

beſchtzert, daß die Beſchli⸗Aga's, bald nachdem 

1 1 Fürſtenthuͤmer Moldau und Walachei 
exlaſſen ha 

ud, und ſelbſt Anlaß zu graͤulichen Epteſſen ges 


er Beſchwerden, worin empoͤrende Thae⸗ 


schen angeführt find, den übrig N 


Geſandten mit, und man glaubt, daß die Miniſter 
don Deitreich und Frankreich bereits ahnliche Be⸗ 
ſchwerden der Pforke übergeben haben. Man ſſeht 
aus Allein, daß die Pforte nur im erſten Augenblicke 
Eder Furcht, die ihr die Reiſe des Kaiſers Ale⸗ 
kander zur Armee vinjagte, den Befehl zum Ab⸗ 


Neale der Beſchli⸗Aga's ertheilte, daß ſie aber 


uſelben dabei vermuthlich anderweite gehelme 


Instruktionen zuſandte. ; 


vom 10. Dezember. 


Von der tuͤrkiſchen Grenze, 
Der Speotateur oriental vom 3. Nov. meldet 


aus Napoli di Romania vom 25. October: „Die 
Brittiſche Philhellenen⸗Kommittee hat neuer⸗ 


dings 150,000 Pf. St. auf Abſchlag der letzten 
Anleihe hleher geſchickt. Die hier ſeit Kurzem 


zufammengetretene Natlonal⸗Verſammlung hat 


beſchloſſen, dieſes Geld zur Beſoldung der Mo⸗ 


reoten zu verwenden. Man hat naͤmlich den 
Plan, 15 Corps, jedes zu 1000 Mann, zu er⸗ 
richten, und die Anfuͤhrer derſelben, worunter 


Peneo, Colocotroni's Sohn, Goura, Odyſ⸗ 


ſeus Mörder, Nikitaras, Hentopplo, Nikita, ; 
Sotomaras ꝛc., dem alten Colocotroni als Dbers 
anfuͤhrer untetzuordnen. Letzterer hat der Re⸗ 


aͤndet, ſie gegen Ibra⸗ 


gierung ſein Wort 9 
‚d 
figen die Griechen noch Kor 


brahim machte einen Streifzug gegen letztere 
eſtung, zog aber wieder ab, nachdem er Alt⸗ 


Malvasia einen. Augenblick beſezt, und bier 
Dörfer, welche die Stadt bederrfchen, zerſtort 
batte. Auch nahm er Triniſſa, wo der tapfere 5 


Coſta mit 80 Griechen nach der muthigſten Ge⸗ 
genwehr, zwiſchen einem Haufen von Todten 
und Perwundeten ſtehend, und ſelbſt verwun⸗ 


det, ſich zum Gefangenen ergeben mußte. Die 


hätten, ganz unvermuthet zurückgekehrt 
ben haben. Hr. v. Minclaky theilte Abſchriften 


| ſie belſammen wären 
Außer dieſem Platze, der e e it, Des 
d ch Korinth, gegenwärtig 
obne Bedeutung, und Napoli d Dalvafia, auf 
einer ins Meer laufenden Landzunge blen f 


Aa ER Heard = 8 = 0 a RE. 
übergeben, worin er fich über die (auch von der 
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Griechen verwendeten ſich ſehr für ſeine Bes 


freiung; Ibrahim aber, die Tapferkelt ſchaͤtzend, 


die er ſelbſt in ſo hohem Grade beſitzt, wollte 
weder Coſta noch Kagicriſto und Nicoli von 
Modon ausliefern. Die Rume ioten und Su⸗ 
lioten, denen dieſe Chefs angehören, ſchieben 
threrſeits die Schuld der Nichtauslieferung auf 
die griechiſche Regierung, der es, wie ſie meynen, 
mit ihrer Verwendung nicht Ernſt geweſen, und 
ſind ſeitdem mißtrauiſch gegen die Moreoten. — 


Ibrahim hat auf feinen Streifzuͤgen unter An⸗ 
dern auch 40,000 Schaafe erbeutet, und 7000 


Gefangene, Männer, Weiber und Kinder, nach 
Navarino geſchickt. Er ſelbſt ruͤckte hierauf 
in die beiden wohlhabendſten Provinzen von 
Morea, Pyrgos und Gaſtunt ein. Da alle feine 


f hat 


d 
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naͤchſte Zug Ibrahims, der, wie der Speeta⸗ 
teur bemerkt, alles angebaute Land, das er 
nicht behaupten kann, zerſtoͤrt, ſoll nach Patras 
gehen J e e Er 
Konſtantinopel, vom 29. November. 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) Ge⸗ 
ſtern iſt der Mufti unerwartet abgeſetzt worden. 
Ueber die Urſache gehen die widerſprechendſten 
Geruͤchte. Auf Candia haben die gelandeten 
Griechen eine Niederlage erlitten, indem die Tuͤr⸗ 


ken einen Ausfall aus den Feſtungen machten. 


Am 16, November hatten gegen 300 aus Samos 
gekommene Griechen gelandet, und die Einwoh⸗ 
ner von Candia zum Aufſtande zu verleiten geſucht; 
allein der Verſuch mißlang, und alle ans Land 
geſtiegenen Griechen wurden niedergemacht. Noch 


trauriger für die Sache der Griechen lauten die 


Nachrichten aus dem Peloponnes; allein es 
ſcheint, daß ſie zum Theil uͤbertrieben ſind. Es 
heißt naͤmlich, daß nach Ankunft der tuͤrkiſchen 
Flotte aus Alexandrig, Napoli di Romania zu 
kapituliren begehrt habe. So unerwartet dieſes 
auch iſt, ſo wird es durch die Nachricht etwas 
wahrſcheinlicher, daß ein Aufruhr dort ausge⸗ 
brochen ſeyn ſoll, in deſſen Folge 5 Mitglieder 


der Regierung ermordet worden wären, Auch 
auf Hydra herrſcht Gahrung. Alle dieſe Ge⸗ 


Corfu, vom 21. November. 
Die letzten Briefe vom Peloponnes enthal⸗ 


rͤchte entmuthigen die hieſigen Griechen außer⸗ 


ken, wie der Conſtitutlonel ſagt, folgendes: 


Das griechiſche Gouvernement nimmt ſetzt die 
wirkſamſten Mgaßregeln fur die Sicherheit von 
Griechenland, außer den zu Napoli di Roma⸗ 
nia gebildeten 2000 tegulairen Truppen, haben 
ſich ſchon 4000 Iuſulaner vom Archipelagus in 
dieſer Stadt verſammelt, um in dem regulal⸗ 
ren Dienſt eingeübt zu werden. 400 Mann 
vom Regiment Fabier ſind nach Athen, wo 
1500 Mann ſtehen, gegangen, um dort daſſelbe 
Syſtem einzufuͤhren. Die Regierung hat 
15, 0 Peloponneſer unter der Bedingung in 
Sold genommen, daß ſie das Feld nicht mehr 
verlaſſen durfen. Die peloponeſiſche Armee iſt 


in Theile getheilt worden, die eine godo Mann 


ſtark, von Kolokotronſ befehligt, iſt nach Mo⸗ 
don gegangen, die andere, 6000 Mann ſtark, 


und Inſelbewohner aufarsmengeiuge 
co 


Angelegenheiten von Moreg haben, 
Griechenland, wie man ſo gern in Euro 
bauptete, verloren war, kann man es, 


unter Nicetas Befehl, ſteht vor Tripolltza. 
Die griechiſche Regierung, in der Besorgt 1 
daß die ägyptiſche Ausſchiffung auf 9 hate 1 
finden köͤnnke, dat 13,000 Mann. Kumelioren 
denen es 5000 nach Hydra und 300 a 
zia geſchickt hat, der Reſt iſt in Jeranli geblſk⸗ 
ben, damit ſie fogleich dahin gebracht werden 
koͤnnten, wohin die Nothwendligkelt es erfp 
derte. Es lit der aͤgyptiſchen Flotte gellun 
5000 Mann zu Neocaſtron zu landen 


den. Dieſen gluͤcklichen Erfolg verdankt man 


gänzlich der Thaͤtigkeit und Tapferkeit des Ges 


nerals Gouras. Reſchld⸗Paſcha iſt in Vers 
‚sweiflung; ‚feine Armee von 30,000 Mann iſt 
auf 8000 zuſammengeſchmolzen, die anſtakt 


Miſſolunghi zu belagern, gegenwaͤrtig von dem ER 


unermuͤdlichen Koraißfafibelagert werden; die⸗ 
ſer geſchickte Feldherr durchzieht mit 3000 Epi⸗ 
roten Akarnanten in allen Richtungen p er beun⸗ 
ruhigt die abgeſonderten Corps des Seraskiers; 


fängt die Lebensmittel auf, die ihm aus Epirus 


zugeführt werden; und-hebt ihm taͤglich Poſten 
auf, die ihm einen, wo nicht ehrenvollen, doch 


ziemlich. ſicheren Käckmug nach Albanien ver⸗ 


buͤrgten. Dieſe Lage der Dinge in dem weftli⸗ 
chen Theile wird einen großen Einflüß auf die 


. 


ba be⸗ 
nan es, ohne 
t als gerettet betrachten 
— | vom 16, October. 
Auszug aus dem Briefe eines franzöſiſchen 
Offizlers, vom Conſtitutſonnel mitgetheilt) 
Die Lage Egyptens iſt weit entfernt, der zu 
gleichen, welche man uͤberall da verbreitet, wo 


ſich zu taͤuſchen, 
Alexan 


dle Emiſſalre von Mehemet Ali die Abſicht ha⸗ 


ben, Leute anzuführen. Dt i 
welche man lobt, find das Werk der Gewalt, 
und ſtatt das Loos des Volkes zu verbeſſers⸗ 
verſchlimmern ſie nur ſeine unglückliche Stel⸗ 
lung, weil alles nur durch den Stock und in 
dem Intereſſe eines eſuzigen Mannes geſchieht, 
welcher der Vice⸗König bieſer Provinz iſt. Me⸗ 
bemed Ali, ohne deſſen Erlaubniß nichts ver⸗ 
kauft noch gekauft werden darf, iſt der Chef 
der Pflanzungen, der Herr ales Grundeigen⸗ 


Der weſtliche Thell Griechenlands iſt in die⸗ 
ſem Jahre nicht von den Barbaren beſucht wat? 


und wenn 


e Manufacturen, 


u 


khumes, und niemand anders beſftzt unbeweg⸗ 
liches Gut, man übt ein Gewerbe nur nach ſel⸗ 
nem Willen aus. Kraft dieſer Herrſchaft, die 
ibn zum Eigenthuͤmer von Menſchen und Guͤ⸗ 
tern macht, iſt es kein Tribut, den er von den 
Einkünften feiner Unterthanen erhebt, ſondern 
er beſtimmt den Theil, den er ihnen laffen will. 
Das Brob wird zu dem Preis, den er beſtimmt 
hat verkauft. Die Träger des Nilwaſſers bes 
‚zahlen ihm eine Abgabe, die Brunnen von 
Alexandrien find verpachtet. Auf jeden Sela⸗ 
ven, Kameel, Pferd, Eſel, die man verkauft 


und leiht, hat er das Vorkaufsrecht, und der 


welcher fie erwirbt, muß fie oft Sr. Hoheit un⸗ 
ter dem Vorwande, daß ſte zu deſſen Dlenſt 
nothwendig find, uͤberlaſſen. Die Zeit jedes 
Unterthans gehört ihm, und alle Bekleidungs⸗ 
Gegenſtaͤnde ſind einem Stempel unterworfen, 
der ſich beim Gebrauche zeigen muß, bei Strafe 
der Confiskatlon der Kleidungsſtäcke oder einer 
Baſtonade, die der Willkuͤhr des Richters uͤber⸗ 
Jaſſen ft 
Milo, vom 28. October, 
Der franzoͤſtſche Contre-Admiral de Rkgny, 
welcher den franzöfifchen Handel in dem Archi⸗ 
vel mit beharrlicher Thaͤkigkeit ſchuͤtzt, hatte 
ſich bei der proviſoriſchen Regierung don Gries 
chenland über die taͤglich zunehmende Seeraͤube⸗ 
rei der Griechiſchen Piraten beſchwert. Die 
Regierung hat ſogleich an die Primaten der In⸗ 
ſel Hydra und Spezia folgendes Schreiben ge⸗ 
richtet: „Der Commandant en Chef der See⸗ 


macht des Koͤnigs von Frankreich hat der Re⸗ 
gierung eine Liſte der franz öſſchen Schiffe, 


dle von Fahrzeugen mit geiechifcher Flagge ger 
pluͤndert worden find, und den Betrag des Rau⸗ 
bes eingereicht, Aus diefer Liſte werdet ihr ers 
ſehen, daß der franzoͤſiſche Commandant zwei 
Arten von Cörfaren unterſcheldet, die Miſtiks 
und die großen Schiffe. Er macht die Regie⸗ 
rungen von Hydra und Spezia für die durch 
dle letztere Art von Fahrzeugen begangenen 
Räubereien verantwortlich, und reklamirt von 
Euern Inſeln die Bezahlung der weggenomme⸗ 
nen Waaren. Indeſſen hat ber Franz. Comandant 
erklaͤrt, daß eslkeinesweges feine Abscht ſei, die 
Unſchuldigen lelden zu laſſen; deshalb iſt es 
noͤthig, daß ihr alles anwendet, um die Schul⸗ 
digen zu entdecken und zur Strafe zu zlehen. 
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Der franzoͤſiſche Admirai und der Gouverneur 
von Malta fuhren bittere Beſchwerde über das 
Benehmen der griechiſchen Corſaren, welche 
das Meer bis in die Gewaͤſſer von Malta und 
Caps Bon unſicher machen. Wir tragen Euch 
daher auf, zur Abſtellung dieſer Uebel, die 
ernſtlichſten Maaßregeln zu ergreifen. Napoli 


di Roman la, vom Io. October. Unkerz. Den 


Vicepraͤfldent Glgas Botaſſi, Anagnoſtis Spl⸗ 
lotaskis, Conſtatinos Mauromikalis. 


erſte Sekretalr A. Maurocordato.“ 


Buenos⸗Ayres, vom 9. Oetober. 
In der Sitzung der Repraͤſentanten⸗Kammer 
am 25ften v. M. wurde die Frage wegen der 
Religions⸗Frelheit verhandelt und der Berlcht 
der Committee uͤber den Geſetz⸗Entwurf ver⸗ 
leſen. Letzterer beſtand urfprünglich aus einem 
Artikel folgenden Inhalts: „Das Recht jedes 
Individuums, Gott zu verehren und zu dienen, 
wie ſein Gewiſſen es verlangt, iſt in dem Ge⸗ 
biet der Provinzen unverletzlich.“ 
miktee hatte ſich ſehr ausführlich zu Gunſten 
deſfelben erklärt und folgenden Zuſatz⸗Artlkel 
vorgeſchlagen: „Die Tempel, Capeken und 
Kirchhoͤfe, welche jede Religlonsparthet in 
Folge dieſes Rechts zu errichten wuͤnſcht, fol⸗ 


Der f 


Die Com⸗ 


len ohne vorherige Kenntniß der Regierung er⸗ 


baut und angelegt werden.“ Die Debatten 
über dieſen wichtigen Gegenſtand wurden ſpaͤ⸗ 
ter fortgeſetzt und das Reſultat iſt noch nicht 


bekannt. 5 
e N 
Ni 


de Janeiro, den 20. 


lungen in London geleitet hat, iſt von Sr, 
zum Grafen erhoben worden. Der neue 


Ni 20. October = 
General Brandt, der die Praͤliminaͤr⸗unterhanbd⸗ 
Mais. 
dels Praca mi 4 ö Han⸗ 
dels⸗Trackat mit England iſt bereits unterzeich⸗ 


** 


net; er weicht nur wenig von dem fruͤhern Ders 


trage des Jahrs 2810 ah. Auf die Vorſtellun⸗ 


gen des Großbrittanniſchen außerordentlichen i 


Botſchafters wegen Abbeſtellung des Scläven⸗ 


handels erwiederten die Braſtlianiſchen Minifter, . 
a i nd es ſey daher un⸗ 
nuͤtz, ſich zu etwas der Art verbindlich zu ma⸗ 


ſie haͤtten keine Kolonien u 


chen, und Sir Charles Stuart folles dabei han 


ben bewenden laſſen. Allem Anſchein nac 


will eine ſtarke Parthey daſelbſt die vollzie⸗ 
hende Gewalt zu einer Kriegs⸗Erklaͤrung gegen 


I EU 


Srafilieit zwingen, im Falle die Banda oriental „wie das Kaiſerlich Ruſſiſche Finanz⸗Mini⸗ 
und Montevideo nicht herausgegeben werden. ſterium, um dem Verfall des Handels mit 
Hier werden jetzt mehrere Kandnenboͤte erbaut. China abzuhelfen, mehreren Kaufleuten Licen 
SR “EEE zen ertheilt habe, ſich mit den Wagren, vor⸗ 
Havanna, dom 29. October. A b 15 17 55 Halbes n 
Eine aus brei Fregatten und zwei Transport- ſchließlich Behufs des Chineſiſchen Handels, 
fehlen eco 15 am Bord bestehende Erpe⸗ aus dem Preußiſchen geweſen, nunmehr von 
dielon, war am 20ſten v. M. von hiet aus nach den Riederland. Fabrikanten zu verfehen, wo 
St. Juan d' Ulloa unter Segel gegangen. Als denn auch bedeutende Aufkäufe für Ruſſiſche 
dieſe Schiffe ſich noch 150 Meilen von Veracruz i in dieſem Spaͤtjahre ſtatt ge⸗ 
"onfi . R ei 7 r. Rp 0 4 175 N SR, 2 8 Y * 
entfernt befanden, wurden ſie durch einen hef⸗ iſt ma TEN Hand ng örkefen ö ig Ungee 


tigen Sturm von einander getrennt, und die⸗ det 

fen Morgen iſt die größte der drel Fregatten, Jrün der. 
die „ und tigen E 5 
meal am Bord, hier wieder eingelaufen, ohne Eilf Handels⸗Couriere hatten die Nachricht 
daß es ihr gelungen iſt, bei St. Juan d'Ulloa vom Besen Kaiſers Ae eee 
eine Landung zu Stande zu bringen. Hundert nach Amſterdam gebracht, wo ſie ein Fallen der 


br yn wird. forſcht worden iſt (denn es war bekanntlich au 

Jumtittelſt kann die bei der Inſel Saerlſiclos die Entdeckung eines Druckfehlers ein De 

in der Nähe von Vera⸗Cruz, vor Anker lle⸗ geſetzt), hat man bis jetzt 23 Fehler, mit Eins 
ons ſchluß der unbedeutendſten, entdeckt. 


. Al nr 1 Die Menge Schnee, dle in den Alpen fiel, hat 


2 


da es ein chimariſcher Gedanke ſeyn wuͤrde, ſtark geregnet, daß die Fluͤſſe ausgetreten find ꝛc. 
Mexiko der Spanſſchen Herrſchaft wieder un? WU 
teerwerfen zu wollen. Der Verluſt von St. F i 
aan d Ulla würde Spanien wahrſcheinlich Ein Apotheker zu Verdun, kimonzin⸗Lamo⸗ 
Se veranlaſſen, um der Sicherheit Cuba's the, bedient ſich zur Aufbewahrung der Im⸗ 
doillenund um einen freien Handel zwiſchenVera⸗ pfungs⸗Lymphe folgenden Mittels. Er umzle⸗ 
Craz und Havanna zu eröffnen, ſich mit Mexiko bet dle Kruſte mit mehreren Schichten Eiweiß, 
Bee: uszuföhnen.- Cuba genießt gegenwaͤrtig der die er jedesmal erſt trocken werden laͤßt. Di ; 
vollkommenſten Ruhe. nn „legte Schicht bedeckt er als dann mit eiuem har⸗ 
PPP 5 zigen Firniß, und fo erhält. ſich die Lymphe 
Vermiſchte Nachrichten. Jae an 15 an ne von 18 
„ Rn ahre alter Lymphe Gebrau ER 
Die in oberdeutſchen Zeitungen enthaltene, in 3 5 . — 7 he nz u: 3 8 
den niederlaͤndiſchen Öffentlichen Blaͤttern ebeddnœꝰ.ͥôqœçewœcœẽc et 
falls geſtandene und zuletzt in der Hamburger Profeſſor Ehriſteph Hanſteen aus Chelſtla⸗ 
Baoͤrſenhallen⸗Liſte aufgenommene Nachricht: nla, der eigentliche Entdecker der magnetiſchen 


92 


. 
u. 


5 * 
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ö ae. le 1 dr Beobach⸗ Die am a7. „. Oger erfolgte glückliche Ent⸗ 
kungen in Lappland gemacht. Er glng mit bindung meiner Frau, geb. Bruͤh wein, von 
lan Jaͤgerregiment über. dle Ffaͤllen. einem geſunden Knaben, zeige ich hiermit 2 Ders 
ahr will er einen oͤſtlichen Pol in wandten und Freunden ergebenſt an. 

uchen und näher N 23 eine den 27. Dezember 1825. = 


2 9 5 „as. lle. . RE Er 


en : SE 5 Ber . N 
e en! Pee hope und frei W * a 
nen, ehlt ſich ergeben 
a an Sanur Me ie 2 Die geſtern Abend 61 uhr IR 411 8 
A . Kubraß. „ Entbindung meiner Frau, von einem geſunden 
„„ Knaben, zeigt ſeinen entfernten Wersen 
Meinen BIER Gain „werthen Freun⸗ und Freunden ganz ergebenſt an. a 
sum und lieben Bekannten nah und fern, wüns Leobſchuͤtz am 29. Dezember 1928. 2 
ſche ich ein heiteres Lebensjahr, und empfehle Der ene Affe un 
ih: und die Meinen zu fortdauerndem Wohl. 
.. a ea Sreundfhafs 7 — 
reslau den 1. Januar 1826. . 
e er rc LE, . 2. ©. ER 485 J. 6. 1. a. 1. 
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1 0 iSatiolen 44 
1508 ze D ; Schuld Scheine 4 
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Ditto dl 25 * 5 Rreufs, Engl, rau FR 188. 
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Erſte Beilage zu No. 1. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 2. Janudt 1826. 


ſchleſiſchen Zeitungs ⸗Expedition, Wilhelm G 
e Bauchband lung iſt zu haben 
Deonimgiaislärten, f chleſiſche. 1825. ‚12.8. Stuͤck. Din 
Literariſche Beilage dazu. FVV 
Amts ⸗Kalender für Prediger und Schullehrer in der Koͤnigl. Preuß Monarchie, zur le 
Uueeberſicht ihrer Amtsgeſchaͤfte auf das Jahr 1826, Hr Jahrg. 8. Erfurt. Mühe 


Abölldung der courſirenden Geldforten, mit Belſetzung ihres Gehalts, Gewichts und 
gr. 8. Lelpzig. Hartmann. br. e 
Bernouilli, Dr. C., Betrachtungen über den wunderbaren Aufſchwung der geſammten 


wollen⸗Fabrſcatlon nebſt Beſchrelbung einiger der neueſten engliſchen Maſchinen, Mik 


In der privilegirten 


. 90 F. 


5 Steintafeln. gr. 8. Baſel. Neukirch. 11 Re 10 Sgr. 
— . 5 ae — ER — . N . — — — EUER 8 — 
Getreide⸗Prels in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 31. December 1823. 
hgoͤchſter: a Mittler: Niedrigſter: 5 
Weitzen.⸗Kthlr. 28 Sgr. „Din. — „ Kthlr. 25 Sgr. 3 Du. — Rthlr. 22 Sgr. 6 Den. 
Noggen + Ne. 18 Sgr. Du. —Athlr. 16 Sgr. 6 Du. — + Rible, 15 Sgr. Den. 
Sete „Rtdlr. 12 Sgr. Din. — Kthlr. 11 Sgr. 3 D'n. — Rthlr. 10 Sgr. 6 Den, 


Hafer ⸗Rthlr. 11 Sgr. 9 D'n. —„Kthlr. 10 Sgr. 11 O'n. — „ Ahle, 10 Sgr. Den. 


Anzeige.) Mittwoch den 4. Januar um 6 Uhr Verſammlung der naturwiſſenſchaftlichen 
Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländifche Cultur, Herr Prof. Dr. Fiſcher theilt 
Bemerkungen über eine Stelle in Berzeltus aten Jahres = Bericht und über Metall⸗Redue⸗ 
klonen, und Herr Artilerle⸗Lleutenant Meyer einige techniſche Erfahrungen mit, 
(Sekannemachung.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht: daß das im Nati⸗ 
borer Kreſſe gelegene, von de Oberſchleſiſchen Land ſchaft auf 23,798 Rthlr. detaxirte Allodtal⸗ 
Ritter⸗Guth Krziſchkowitz auf den Antrag eines Nealgläubigers in dem auf den zoten 
September, zoten December a e. und ahſten März 1826 im hieſigen Kolleglen⸗Hauſe 
vor dem Deputikten Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath Göring anberaumten peremtoriſchen 
Termine, oͤffentlich an den Melſebietenden verkauft werden fol, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden: daß die Taxe jederzeit in der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Re⸗ 


ggtſtratur eingefehen werden kann, Ratibor den toten Juny 188. 
VRRonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 
Bekanntmachung.) Da bei dem hleſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerlcht auf An⸗ 
ſuchen des Kurators der Carollne Freyin von Elchendorffſchen Eiquidatlonss Maffe, die im 
Fauüͤrſtenthum Ratibor und deffen Ratiborer Kretfe belegenen Güter, Slawikau, Antheil Grze⸗ 
gorzowitz, Oderwald oder Caſſocki, Summin und Gurek nebſt Zubehör, an den Meiſtbieten den 
öffentlich Schulden halber verkauft werden ſollen und die Biekungs⸗Termine auf den zoſten 
September 1825, den 30. December 1825 und beſonders ben 30. März; 1826, 
liedesmol Pormittags um 9 Ubr auf dem hieſtgen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerlcht vor dem ernann⸗ 
ken Deputirten Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗ Rath von Gilgenheimb angeſetzt worden, fo 
wird ſolches und daß gedachte Güter nach der davon aufgenommenen Kreis⸗Juſtizraͤthlichen 
Taxe, welche in der hieſigen Ober ⸗Landes⸗Gertches⸗Reglſtratur eingeſeben werden kann, auf 
138,716 Arhle. 22 Est. 4 Pf. der Ertrag zu 5 pCt. gerechnet, gewuͤrdiget worden, den beſitz⸗ 
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chem Jeitpünßte an 
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MEllensorfffol.das dem Kaufmann Schiger gehörige, wie die an der Gerlchtsſtelle aus⸗ 
hängende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 4825 nach dem Materialjen⸗Werthe guf 
6470 Rthlr. 12 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent auf 4688 Rthlr. 20 Sgr. ab⸗ 
geſchatzte sub No. 142, auf der Reuſchen⸗Gaſſe gelegene Haus im Wege der nothwendlgen Sub⸗ 
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eminen, beſonders in dem auf den 31 ſten Januar k. a. anfhens 


dem peremtoriſchen Bietungs⸗Termine Vormittage um 20 Uhr, in hleſiger Amts⸗Kanz⸗ 
leh zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗ Mobalitäten zu vernehmen, würſef 5 


[4 
U 


n Eheman 


melden, im Fall feines: Ausbleibens aber zu: gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt, fein Ver⸗ 
moͤgen feinen ſich meldenden Erben aus geantwortet und feiner Frau dle ande eee Wake 


n ile men e dem Hanpſchußmacher Carl Koch gehörlgen Haufe bierſelbſt am agsſten Argust 
a, aufgefund: 


7 


e ihn eingetragenes Capital per 209 Rihlr. gehöriges Höppotheken⸗Infkeuchenk vom 


anberaumt worden, zu welchem demnach beſttz⸗ und aahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch norger 


laden werden, vic ihr Gebo zu thun und zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag erfolgen ſoll, infor 


Tlal⸗Ritterzutts kangenhef und Antheil: Tochenberg in verfügen befunden warden Es jade 


willens und vermoͤgend find, ein, in dem anderweit auf den 17. April 1826 anberaumten perem⸗ 


— 20 —- 


demnach alle diejenigen, welche gedachtes Gut Langenhof und Antbeil Daſchenberg zu kaufen 5 


koriſchen Licitations⸗Termine, weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, fie müßten denn 


noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, 
Vormittags um 10 Uhr in hiefigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu erſcheinen und ihre Gebote auf ge⸗ 


dachte Grundſtuͤcke, welche auf 42,052 Rthlr. 18 Sgr. zu 5 pCt. gerechnet, abgeſchaͤtzt, und 
worauf in dem erſten peremtorlſchen Termine 40,600 Rthlr., in dem zweiten peremtoriſchen 
Termine 32,000 Rthlr. und nach dem Termin 40,000 geboten worden, vor dem Deputirten des 


Gerichts, Hervn Juſtiz⸗Rath Fiſcher, zum Protokoll zu geben, worauf fodann der Zuſchlag 


1 


4 


an den Meiſtbietenden und annehmlich Jahlenden erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des 
KNaufſchillings, die Loͤſchung ber ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch leer ausgehenden Forderungen 


und zwar dergeſtalt, ohne daß es zu dieſem Zwecke, der Produktion der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden, in ſo fern nicht geſetzliche Uinſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe ſelbſt, 5 


kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. Oels den 6. September 1825. 


(Edtetal⸗Cikation.) Wir zum Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſchen Fürſtenthums⸗Ge⸗ 4 


richt verordnete Präfident und Käthe, machen hierdurch öffentlich bekannt: daß das in dem 
Depoſitorlo des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts in die Concurs⸗Maſſe des Carl Adam Nepomuck Baron 


von Morawitzky de Tenczyn und Rudnitz ebedem auf Haltauf, zu Deckung der Anſpruͤche ſe⸗ 


ner damallgen Ehegaktin gebornen v. Kalkreuth, auf ihre lucra nuptialia zuruͤckbehalten, auf Ä 


Hoͤhe von 3700 Rthlr. 5 Sgr. 1 Pf. angewachſene Capital nach erfolgter Trennung der Ehe auf 


den Grund des nachtraͤglich abgefaßten unterm 6, October a. 6, publicirten Diſtributlons⸗Urthels 
ſelner ſeparirten Ehegattin gebornen v. Kalkreuth jetzt verwittw. v. Kosczlels ka auf ihre, 


als Ehegattin noch babenden Anſprüche und als Gläubigerin der fünften Klaſſe zugeſprochen 5 


worden. Da jedoch mehrere Glaͤubiger des gedachten Carl Adam Nepomuck Baron v. Moras 


witzky de Lenczin und Kubnis, welche in dem, unterm sten Januar 1790 eröffneten Concurs⸗ 


Verfahren ſich gemeldet und in dem dies fälligen Claſſiſtcations⸗arthel de publ. 20. April 1792 A 


in die ſechſte und ſtebente Klaſſe und hinter allen Gläubigern Ioc'rt, aber noch nicht befriediget 
worden, ihrem Aufenthalt nach unbekannt ſind, fo laden wir dieſe Glaͤublger, namentlich: 1) 
den Handelsmann Philipp Levi ehemals zu Brieg; 2) verw. Kaufmann Gelpi, geb. Noms 
berg, ehemals zu Bres 


Handelsmann Iſaac Gad, ehemals zu Breslau; 5). Frelgutsbeſitzer Frontzky, ehemals 
zu Roſchkowitz; 6) Kaufmann Buchner, ehemals zu Breslau; 7) Handelsmann 
Loͤbel Samuel Engländer, als Ceſſionar des Tauches Ifa ac; 8) Johann Theodor 


1 


von Groͤmken, ehedem auf Haltauf; 9) Goldarbeiter Jancke 10) der Schne⸗ 
der Hacht, ehemals zu Breslau; 11) der Joſeph v. Kalkreufh, ehemals zu Zawaden und 
deren etwanigen Erben, Erbnehmer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ ober Briefs⸗Inhaber und die fonitin 
ihre Rechte getreten find, fo wie alle und jede Glaͤubiger des Baron v. Morawitzky, welche 


aus dem ergangenen Claſſiftcatlons⸗Urthel an oben erwähnte Maſſe Anſprüche und beſonders ein 


Vorzugs⸗Recht vor der ſeparirten Baroneſſe v. Morawitzky, geb. v. Kalkreuth verwittw. 
von Kosczlelska zu haben glauben, hiermit ein, in Termino den raten April 1826 
Vormittags um 10 Uhr in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts vor dem zum Deputirten 
ernannten Herrn Juſtlz⸗Rath von Keltſch entweder in Perfon oder durch einen mit gehoͤriger 


Vollmacht und Information verſehenen Mandatar zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an obge⸗ 


dachte Maſſe anzumelden. Sollten die Vorgeladenen in dieſem Termine weder in Perſon noch 
durch einen Mandatar erfcheinen und ſonach ihre Anſpruͤche nicht anbringen, 3 werden Ste mit 

ihren Anſprüchen und Forderungen an mehrerwaͤhnte Maſſe praͤcluditt und wird ihnen damit ge?⸗ 

gen dle übrigen Eredltoren, insbeſond re gegen die ſeparlrte Baroneſſe v. Mora wi tzky geborne 
von Kalkteuth, fetzt berwittw. v. Kosczlelska ein ewiges Stil ſchweigen auferlegt und 
das Praͤcluſtons⸗Urthell gleich nach abgehaltenem Termin abgefaßt, ſonaͤchſt aber obgedachte 


Maſſe dem Diſtributlons⸗Urthel de publicato den 6. October c. a. gemäß an die ſeparirte Ede⸗ 
gattin des Gemeinſchuldners der jetzt berwittw. v. Kosczlelska, geb. v. Kalkreuth ausge⸗ 


lau; 3) Handelsmaun Kaskel Samuel, ehemals zu Breslau; 3) 
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gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Leobſchuͤtz den 
zten September 1828. i i de 


im Depofito des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes befindliche Vermögen des Verſchollenen ausge⸗ 
ſchloſſen und daſſelbe ben ſich bekelts gemeldeten und legitimirten Geſchwiſtern des Verſcholle en 
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ausgeantwortet werben wird. Der erſt nach erfolgter Praͤkluſton ſich etwa meldende naͤhere, 
oder gleich nahe Verwandte, iſt übrigens: alle Handlungen und Verfuͤgungen der legitimirten 
Erben anzuerkennen, verpflichtet, fü: daß er von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Er⸗ 
ſatz der erhobenen Nutzungen fordern darf, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
(Haft vorhanden, ſich begnügen. muß. Neurode den 28ſten Oetober 1825. er 
S Das Gerichts⸗Amt für Hausdorff, - Held. - 
SSubhaſtatkons⸗Patent.) Die dismembrirten, der Gemeinde Pawlau gehörigen, 
Meile von Ratibor gelegenen Dominial⸗Realitätem von guter Qualitat, und zwar: a) 378 alt 
Natiborer Morgen 19 CIR; Acker, welcher aus 10 Abtheilungen beſteht, und jede Parzelle be⸗ 
ſonders, zuſammen aber auf 28,294 Rthlr. 20 Sgr., b) die große und kleine Wieſe von 
12 Morgen 123 HR. Flaͤcheninhalt, welche zuſammem auf 1240 Rthir:,. c) der 153 große Mor⸗ 
gen 36 OR. enthaltende Klefer⸗ und Birkenwald, wovon a) der Grund und Boden auf 
907 Rthlr., b) das darauf ſtehende Holz von verſchiedener Staͤrke auf 6640 Rthlr. 20 Sgr. 
4 Pf., alles zuſammen aber auf 45247 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. taxirt worden, follen: auf den An⸗ 
trag der Real⸗Glaͤubiger in terming den 4 Januar 1826, 4. April, peremtorie aber ben 4 
5. und 6. July. 1826, in loco Pawlau an den Meiftbtetenden ,, entweder im Ganzen oder in 
groͤßern und kleinern Parzellen gegen baare Zahlung, oder von den Glaͤubigern genehmigte 
Zahlungs vorſchlaͤge im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es werden: 
demnach alle diejenigen,, welche dieſe Grundstücke zu erwerben Willens und fähig: find‘, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in den angeſetzten, beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine, den 
4. 5, und 6. July 1826 in loco Pawlau einzufinden,, Ihre Gebote abzugebem und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe⸗ vorwalten, erfolgen wird. Die Taxe die⸗ 
fer Grundſtuͤcke kann in unſerer Gerichts⸗Kanzlei in den Amtsſtunden, und in Pawlau bei dem 
Scholzen zu jeder Zeit nachgeſehen werben. Zugleich‘ werden die etwantgen unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten, welche an die sub hasta geſtellken Realltaten Anſprüche haben, aufgefordert, dies. 
ſelben tim erſten peremtoriſchen Senmine: den 4. Januar 1826 be Vermeidung der Präcluſton be⸗ 
gründet anzugeben. Ratibor den 20. Auguſt 1925 Das Gerichts ⸗Amt von; Pawlau- 
N (Bau⸗Verbingung.) Es fol der Neubuu einer maſſtven Scheune und die Unter⸗ 
mauerung des Stallgebaͤudes, im dem katholiſchen Pfarr⸗Gehoͤfte zu Hennersdorff, im Ohlauer⸗ 
Kreiſe, an den Mindeſtfordernden verdungen meren Hiezu iſt der 24, Januar k. J. Vormit⸗ 
tag 9 Uhr beſtimmt, und werden demnach ge e e ee e e de de 5 
Zeit in dem Pfarr⸗Wohnhauſe dafı Elbe zu f jeinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung Eine oͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Breslau zu⸗gewärtigen. 
Breslau den 23, December 1825. VWahlert, Kunigk Bun⸗Inſpect r. 
(Bau- Verdingung.) Es ſoll der Neubau eines hoͤlzernen, Glockenhauſes mit Glocken⸗ 
ſtubl, bel der katholiſchen Kirche zu Wanſen, an den Mindeſtfordernden verbungen werden. Hierzu 
iſt der 25, Januar k. J, Vormittag 9 uhr beſtimmt und werden demnach geprüfte Zimmer⸗Mel⸗ 
ſter eingeladen, zu der erwähnten Zelt in dem katholiſchen Pfarrwohnhauſe daſelbſt zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. Hoch⸗ 
laͤblichen Regierung zu Breslau zu gewaͤrtigen. Breslau den 29. December 1829. 
a ERTL EN ES Te SER RE Koͤnigl. Bau-Infpestor:. ER 
(Bau- Verbingung.) Es ſoll der Neubau eines Stu Agebaͤudes in dem katholiſchen, 
Pfarr⸗Gehoͤfte und die Behebung mehrerer Reparaturen bei der Kirche und Kuͤſterwohnhauſe zu 
Eaktern, im Breslauer Kreiſe, an den Windeſtfordernden verdungem werden. Hſerzusiſt der 
23ſte Januar k. J. Vormittag To uhr beſtimmt und werden demnach geprüfte Bau⸗ Handwerker 
eingeladen, zu der erwähnten Zelt in dem Pfarr⸗Wohnhauſe daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebot 
abzugeben und den Zuschlag unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Königl. Hochlöͤbl, Regie, 
sung zu Breslau zu gemwärtigens. Breslau den 29, December 195. 
²Q22222à var, Kano Nau Juſpreter r 


ar 
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25 au⸗Verdingung.) Es fol ber maffine Aufbau des abgebrannten katholiſchen Schul⸗ 
ehoͤftes in Wee en im Ohlauer Kreiſe, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Htezu 
115 der 25, Januar k. J. Nachmittag 3 Uhr beſtimmt, und werben demnach geprüfte Bauhand⸗ 


Werker eingeladen, zu der erwähnten Zeit an dem kakholiſchen Pfarr- Wohnhauſe daſelbſt zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Ks 


‚niglichen Hochloͤbl. Re ierang zu Breslau zu e Breslau den 29. December 1825. 
0 a 2 l Ka hil ert, Koͤnigl. Bau⸗Inſpektor. 


(Bau, Ver din. gung.) Es ſoll der Neubau eines maſſiven Wohnhauſes und eines Remi⸗ 8 
ſen⸗Gebaͤudes von Bindwerk, in dem evangeliſchen Pfarrgehoͤfte zu Grospelskerau im 
Ohlauer Kreiſe, an den Mindeſtforbernden verdungen warden. Hiezu iſt der 3te Februar 
k. J. Vormittag 10 Uhr beſtimmt, und werden demnach geprüfte Bauhandwerker eingeladen, zu 


x 


det erwaͤhnten Zeit in dem Pfarr⸗ ⸗Wohnhauſe daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 


den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Königlichen Hochlöͤbllchen Regierung 5 f | 


Breslau gewärtigen. Breslau den aglten 2 December 1825 
5 Kahlert, Köntglicher Bau⸗ Inſpector. * 


Bau⸗Verdiagung.) Es fol der Erweiterungsbau des katholiſchen Schulhauſes zu 


5 SB uͤſtendor ff im Breslauer Kreiſe an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu tft 
der zıfte Januar k. J. Vormittag 9 Uhr beſtimmt, und werden demnach geprüfte Bau⸗ 
handwerker eingeladen zu erwaͤhnter Zeit in dem Schulhauſe daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote 


abzugeben und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung einer ‚Königlichen ee \ 


Nen trug zn DEREN zu gewärtigen. ee den agſten December 18238. 
Kahlert, Koͤniglicher Bau⸗Inſpektor 
0 au-Verblingun 90 Ich bin geſonnen den Wlederaufbau der in Kaͤntchen 1 bel Schwels⸗ 
alt abgebrannten Gebaͤude an den Mindeſtfordernden I verdingen ‚und ſetze hlerzu einen 
Termin auf den zgten: Date 4826 fruͤh um 1e Uhr in Kaͤnechen an. Kapsdorff den zoften 
December 1823 Freiherr von Zedlitz. 


(Ver kauf.) 150 zur Zutht fehr taugliche Mutterſchagfe, unter denen 90 Zutreter von ö 


| beſonderer Vorzuͤglichkeit ſich befinden, 300 Scheffel gute (Fruͤh⸗ und Spaͤt⸗⸗Saamen⸗Erb⸗ 
ſen und eben ſo fel Saamen⸗Wicken ver kauft das Dominium Ober ⸗Lelpe, Jauerſchen Kreiſes. 
110 e oͤpſe und 12 ſehr ſta et Maſt⸗ Ochſen werden päter e es ons 
nen ſich an das minlum oder an das irthſchafts⸗Amt wenden. 
ee een, e 
3 Fortdauernder Verkauf von Tuch, Kaſimir,„, 
2 und 1 zu herabgeſetzten i 4 m 
TCT ͤ 
a In Gude auf aneine Bekanntmachung af 1725 Dec er 5. 15. Gabe ch blermit dle 
ehre e anzuzeigen, wie noch ferner eine 4 choͤne Aus walhl 
aller Gattungen der neueſten Mode⸗Tuͤcher in allen Har len aus den vorzuglichſten 
inn⸗ und auslaͤndiſchen Fabricken; desgleicher der ſchoͤnſten und feinſten, ee und 
Kallmucks in allen Farben, won letztern beſonders elne ſchoͤne gruͤne Couleur 
su mir, zu haben iſt, a 
ich fuͤge die miebergpieeliche Verſſcherung bel, daß ich bleſenBaaren zu wirlich herab⸗ 
8 gelt en 80 erkaufe, und. jeden geneigten Käufer gewiß zufrieden ſtellen werde. 
2 Der Kaufmann F. W. Miſchke, Salzring No. 18. im eigenen Hauſe. 
(Die Slelſcheney in Os witz) iſt naͤchſte Oſtern zu vermlethen. Na ere Na i 
über mn) bei dem Wlrthſchafts „Inſpector daſelbſt. 5 5 55 25 
(Anz eig e.) Friſche Flickherlnge bortrefflches Hamburger Nauchlleiſch Und ße 
einer Shufebrä üfte find angekommen, cel 8 F. A. Hertel, am Theater. b 5 f 
(An u ge.) Gründliche Clavier- und G tasten Stunden find wieder Vor⸗ und ach. 
age N e 1 We ik AR 1 reine Bon dc 5 ; 
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Literariſche Anzeige. 


Sus den IR eefchlenen und an bie Pränumeranten verfandt: 1 


Deder⸗ Fabrikanten, Loßgärber, Schuhmacher, Sattler, Riemer und Liebhaber 
e 8 3 blanker Stiefel ꝛc. 85 > 
Enthaltend: 8 f 


„ 1) Eine ganz neue, ſehr elnfache, aͤußerſt wohlfeile und ſicher bewahrt befundene Methode, 

Dletbederhaͤute in ein Paar Tagen zu gerben und gar zu machen, fo daß ſie voͤllig zur Verarbei⸗ 

kung fertig und als Kaufmannsgut zu betrachten ſind. e f 3 

299) Das aͤchte Oel zur Verfertigung des ruſſiſchen Juchtenleders aus einheimifchen Leder. 
3) Auf eine leichte und wohlfelle Art einen ſehr fchönen elaftifchen Lederlack zu ‚bereiten und 

damit alle Lederarbeit (ſowohl der Sattler, Riemer, als der Schuhmacher) ſie ſey alt oder neu, 
ſogleich aufs praͤchtigſte zu lackiren. r 3 ET 
239. Leder auf die geſchwindeſte und dauerhafteſte Weiſe in allen Farben zu lacktren. 

0 J Aller Orten auf eine leichte und wohlfeile Art aus elnheimiſchen Ledern den aͤchten, ſchoͤ⸗ 
nen, tuͤrkiſchen Saffjan in verſchiedenen Farben zu verfertigen. ; Sa 5 
6) Mehrere Recepte zur leichten und wohlfeilen Anfertigung von Stiefelwichſen, welche 
dem Leder nicht nur ganz unſchaͤdlich ſind, ſondern womit man auch einen unuͤbertreffilchen, ſpie⸗ 
gelblanken Glanz mit leichter Mühe hervorbringen kann. €? 2 Were, 

Heraus gegeben von dem deutſchen Schuhmachermeifter und beruͤhmten Leberfabrikan⸗ 

ten Werner zu Bruͤſſel. Mit einer noch beſonders fein gezeichneten Abbildung, 

nebſt Beſchreibung für Schuh ⸗ und Stiefelmacher, wie ſie ihre Arbeit nach elner 
ganz neuen, ſehr leichten, beſonders der Geſundhelt ſehr zutraͤglichen Methode, auf 
die bequemſte und geſchwindeſte Art ſtehend verfertigen koͤnnen. 

Da mehrere zu weft entfernte, als auch weniger bemittelte Llebhaber dieſes wichtige Werk 
ſich noch gern für den Praͤnumeratlons⸗Preis anzu ſchaffen wuͤnſchen, ſo iſt ſolcher noch auf un⸗ 
beſtimmte Zeit beibehalten und daſſelbe ferner gegen portofreie Einfendung eines vol wichtigen 
e zu bekommen. Auswaͤrtige erhalten ſolches mit der erſten umgehenden 

fahrenden Poſt. . Ri . e e 29 
Man addreſſirt ſich deshalb nur einzig und allein an dle Expeditlon für Literatur und 
8 DPetconomie zu Hamburg, Schulterblatt No, 363. | 
FFF 
Große Holſteinſche Auſtern in Schaalen 25 
BE RER RO 
ethtelt ich heute ganz friſch. Breslau den zen Januat 18. \ 5 
8 „„ eee, am Ning No, 48. 
„ (Offnes Unterkommen.) Ein Handlungs e Lehrling. kann fein Unterkommen finden 
auf einem Comptoir. Das Nähere bei dem Agent Re lch am Ringe No. 49. 5 

Wohnung zu vermiet hen.) In No. 7. auf der Nicolal⸗ und Herren⸗Straße iſt der 
erſte Stock, beſtehend aus 5 Stuben, elnem Geſellſchaftsſaal, 2 Kabinets, Kuchel und Gewol⸗ 
be nebſt Stallung auf 2 bis 4 Pferde, fo wie auch dem noͤthigen Bodengelaß von Oſtern 1826 
= 5 5 Die nähere Auskunft iſt in dem Gewoͤlbe des Hrn. Kaufmann Hertel da⸗ 
EL, u Are Ra 
(Bals zu vermiethen) find 2 Pferdeſtalle mit auch ohne Wagenplaͤtze und Futterboden. 
Das Nähere im Specerel⸗Gewoͤlbe, Ecke der Altbüſſer⸗ und Kupferſchmidtſtraße. 5 
„ e (Vermiethung.) Der erſte Stock von 5 Stuben, 2 Alcoven und einer. großen hellen 
Küche iſt zu permlethen und nachſte Ostern zu beziehen auf der Kupferſchmidtgaſſe in den ſieben 
Sternen, Das Nähere daſelbß 3 Sriegen hoch hinten berangs 0. 5 


eee ER 3 w eite Beil a ge | 


Zoeite Beilage zu No. 1. der prioilegirten Schleſiſchen Zeitung, + 
1 3 Vom 2. Januar 1826. Be 


"öffentlich verſteigert werden ſollen und damit Dienſtag den roten Januar 1826 Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr der Anfang gemacht, und den darauf 
folgenden Donnerſtag und Freitag, fo wie dieſelben Tage der folgenden Woche continuirt werk ⸗ 
den ſoll, fo wird ſolches unter Einladung der Kaufluſtigen Hiermit zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß bes Publicums gebracht. Breslau den 14ten Deebr. 1825. VTV 

a Leih⸗Amks⸗Directlon der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Brede. 
(Zu vermiethen) find in dem vor dem Nicolalthor in der Friedrich Wilhelmsſtraße Bes 
legenen Hauſe, genannt zum goldnen Schwerdt, einige Wohnungen nebſt dazu gehörigen Bo⸗ 
den⸗Kammern und Kellern, und vom ıflen Januar 1826 ab, zu beziehen. Nähere Auskunft 
"hierüber ertheilt der Bürger und Stadtverordnete Herr Conrad in der Fiſchergaſſe Nro. Te 
Breslau den 28ſten December 1825. er 12755 e 


: Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt berordnete Ober⸗ Bürgers 


meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Naͤthe. 


(pr oclama.) Nachdem ble sub No, 480 in der Nieber⸗Vorſtabt hiefelbſt belegene, dem 


5 gun Gabriel zugehörige und auf 2008 Kehle. 25 Sgr.-gerichritdy abgeſchätzte ſogenannte 


üttermühle, auf Antrag des zeitherlgen Beſitzers sub Rasta geſtelt, und zu deren öffentlichen 


Verkauf 3 Bletungstermine, auf den 31. December, den 28. Februar und peremtorie guf den 


7 


29 ſten April Vormittags um 9 Uhr vor dem blerzu ernannten Deputirten Herrn Aſſeſſor 
Berger anberaumt worden, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen, ſich in den befagten Terminen, beſonders aber in dem legten und peremtorifchen, auf 
hieſigem Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerlcht in Perſon elnzuffüde, daſelbſt ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adfudicakſon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden etz 
folgen, ohne daß auf weitere Nachgebothe Ruͤckſicht genommen wird. Schweldnitz den ı5ten 
October 1825. RER Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 
Oeffentliche Vorladung.) Im Kriege 1813 bis 7814 mit Frankreich iſt der beim 
Garnkſon⸗Batalllon des damals erſten ſchleſiſchen Infanterie ⸗Regimentes eingeſtellte Soldat, 
vorber geweſene Kretſchmer Auguſtin Hein 15 aus Dittersdorff bei Neuſtadt in Oberſchleſten 
verſchollen und wahrſcheinlich auf dem Mar ſche nach Frankreich in einem Lazarethe verſtorben. 
Da alle Bemühungen etwas zuverläßiges uͤber ihn zu ermitteln vergebens geweſen, ſo hat ſeine 
Ehefrau Johanna geb. Simon und der Curator des mit ihm erzeugten minorennen Sohnes uns 
ter Beitritt des dem Verſchollenen dad e auf Todes⸗Erklaͤrung Behufs der Erlan⸗ 
e ſeines. Vermoͤt 


en wird der erwähnte Auguſtin Hein iſch, 


d gens angetragen und in Folge de 
o wie feine etwa unbekannten Nachkommen und Erben hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Mona⸗ 
“ten, fpätefteng aber in Termind den kſten A pril 8 26 allhier vor dem Herrn Affefor Schoͤpp 
im Geſchaͤfts⸗Loeale des unterfertigten Gerichts ſchriftlich oder perſoͤnlich ſich zu melden und 
„feinen dermaligen Aufenthalt anzugeben, widrihenfalls nach dem erwahnten Antrage er fur todt 
erklärt und wenn auch unbekannte Erben ſich ſiicht melden ſohten, angenommen werden wird, 
als exiſtire dergleichen nicht, worguf den Extkahenten, als bekannten und naͤchſten geſetzlichen 
‚Erben, das ganze Vermoͤgen des Verfchollenen in specie aber die vorhandene Depoſttalmaffe zu⸗ 
geſprochen und ausgezahlt werden wird. Neuſſadt den zöſſen Mah 199. 
9 RnRoͤniglich Preuß, Lands und Stadt Gericht, 


0 Bekanntmachung.) Der penfionirte Organist Joſeph Schmitt, und die Regina 


wer 


Serie 


Vverwittwete Kraft geborne Seiffert haben laut Erboertrag vom 23ſten October 1825 dle 


hlerorts ſtatt findende eheliche Güͤtergemelnſchaft ausgeſchloſſen, welches daher hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Ottmachau den ten November 1825. ee 

JJ wenig Preufle Lands und Stadtgericht. 
(Edictal⸗Citatlon.) Von Seiten des Koͤnigl. Charkte⸗Juſtiz⸗Amtes zu Prieborn 
en, und zwar! 1) der bereits unterm 14. Auguſt 1795 ad terminum den 20. May 1796 
er 


r vorgeladene verſchollene ehemalige Grenadier Johann Joſeph Kuͤnzel, aus der hie⸗ 


igen Amts⸗Gemeinde Karſchwitz, welcher in Anno 1760 bei bands hut angeblich von den katſerl. 
Sſterreichlſchen Truppen gefangen genommen und im Jahte 1763 eingezogenen Nachrichten zu⸗ 


folge, unter dem oͤſterreſchtſchen Infanterie Regiment v. Luzany gedient haben ſoll, ſeitdem 


aber keine Nachricht von ſich gegeben hat; 2) ſelne etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben 


und Erbnehmer zu dem anderweitig auf den 8. July 1826 Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 


kraumten Termine in die Amts⸗Kanzlei hieſelbſt vorgeladen und zwar Erſterer mit der Anwelſune, 


ſich bor oder in dieſem Termine perfönlich oder ſchriftlich vor allhſeſigem Gerichts⸗Amte zu 
melden und von ſeinem Leben und Aufenthalte genügende Nachricht zu geben, letztere aber wit 


der Aufforderung: das Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniß zu dem Provocaten und ihre Erbrechte zu 


beſchelnigen, ausbleibenden Falls aber Provocat für todt erklart und das lin Depoſitorio des 
Koͤnigl. Charite» Amtes befindliche Vermoͤgen des Johann Joſeph Kuͤnzel den ſich geherig 
legitimirenden Erben, bei deren Ermangelung hingegen als ein herrenloſes Gut der Haupt 


5 Charite⸗Caſſe zu Berlin zugeſprochen werden wird. Prleborn den 14. July 1855. 05 


5 

at ER 5 1 Koͤnlgl. Preuß. Charſté⸗Juſtlz⸗ Amt. 
(Bekanntmachung) Die auf der linken Oderseite zwischen Brieg und Lö well gele- 
genen hiesigen Kämmerei-Güter, Cantersdorf und Alzenau, sollen auf neun nacheinander fol- 
ende Jahre vom T. Junius k, J. ab, im Wege öffentlicher Licitation verpachtet werden. ‚Zur 
Abgabe der Gebothe sowohl auf jedes der genannten Güther, als auch auf beide zusamme , 
ist ein Termin auf den Ben Januar 1826 früh um 9 Uhr in unserm Sitzungs Zimmer 
anberaumt worden, zu welchem Pächtlustige mit der Aufforderung eingeladen werden, herr 
sönlich zu erscheinen undlihre Gebote abzugeben. Die Anschläge und Verpachtungs Bee 


dingungen können vom 1, December c. a, ab, id der Stadi-Kämmerei-Stube eingesehen wer« 


den. Niemand kann zu einem Gebete zugelassen werden, der sich nicht zutörderst über 
seine Fähigkeit Kaution zu bestellen und das Plus-Inventarium baar zu bezahlen, ausgewier. 


sen haben wird. Brieg den 28: October 1825. Der Magistrat. 


„Edictal⸗Eltatlon.) Trachenberg den ır. Junk 1828. Von Eeiten des unterzeichne⸗ 
ten Fuͤrſtlich von Hatzfeld Trachenberger Furſtentbums⸗Gerichts, als Klein⸗Peterwitzer und Ell⸗ 
guther Gerichts⸗Amt, werden auf den Antrag des Curators, der bereits ſeit 20 Jahren abwe⸗ 
fende Schühmacher Johann Gottlieb Großmann, von Klein⸗Peterwitz, fo wie die von ihm 
etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbneßmer hletmlt dergeſtalt vorgeladen, daß ſie ſich blnnen 
9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 3, April 1826 früh um 9 Ubr, bei dem hieſigen Fuͤrſten⸗ 
khums⸗Gerichte angeſetzten Termine, entweder perfönfich oder ſchrlftlich, oder durch einen mit 
gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem kehen und Aufenthalte verſehenen Bevollmaͤchtigten melden 
und ſodann weltere Anweiſung, im Fall ihres Außenbleibens aber gewärtigen follen, daß der 
Johann Gottlieb Großmann für todt erklärt und was dem anhaͤngig, erkannt werden wird. 
Dias Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗Gericht, als das Klein⸗ 
Ptiterwitzer und Ellguther Gerichts⸗Amt. RR 
(Vorlabung.) Der im Jaßre 1788 geborne, mit 17 Jahren von der Bauſchule zu 
Breslau heimlich weggegangene Kretſchmersſobn Johann Joſeph Franz Lofert aus Giersdorf 
bei Ziegenhals, wird ſo wie etwanige unbekannte Erben von ihm, auf den Antrag ſeiner Mut⸗ 
ter und Schweſter, da er feit dem, und alſo durch zwanzig Jahre gar keine Nachricht von ſich 
und feinem Aufenthalte gegeben, hiermit Behufs der Lodeserklaͤrung zu feiner Verantwortung 
dagegen aufgefordert, ſolche Innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem den 15ten Sep⸗ 


BAHT 


„„ 0,2. 


tember 1826 Vormittag um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Glersdorf anſtehenden Termige vor 


dem unkerfertigten Gerichte abzugeben und gegen den Ankrag ſich zu erklaͤren, widrigenfglls zu 


1 


gewärtigen, daß nach vergeblichem Ablaufe dieſer Zeit er fuͤr todt erklaͤrt, und wenn auch unbs⸗ 


kannte Erben ſich nicht melden ſollten, dergleichen nicht angenommen und fein ſowohl gegenwaͤr⸗ 
tiges als zukuͤnftiges Vermögen den Extrahenten dieſer Vorladung als den bekannten Erben zu⸗ 
geſprochen werden wird. Neuſtadt den ıffen November 1825. 3 16 2 


% A 
Das Juſtiz⸗Amt Giers dorf 


un zelge.) Durch die allgemeine Einführung der Courant⸗Nechnung, fieht ſich unter⸗ 
zeichnete Brunnen⸗Verwaltung veranlaßt, die nunmehrigen Verkaufsprelſe aller Flaſchen Salz⸗ 


Salzbrünn den 28. December 182: 


brunn zur öffentlichen Kunde zu bringen. 5 

Es koſtet demnach vom 1, Januar 1826 ab: 0 0 
a) eine ganze Kiſte mit 24 Stück großen Glas⸗Flaſchen 4 Rihlr. Sgr. 
b e in 4 Rihlr. 15 Sgr. 
ch eine neue einzelne große Glas⸗Flaſch e hl 4 Sgr. 4 
5 d ge a er 2 5 kleine * „ W „ „ Rthlr. 3 Sgr. 5 
eh eine eigene Flaſche feiſch zu. fällen: mit neuen Pfropfen 5 . f 

7 und Abſtempelung in die Pechun g Kehle. 1 Sgr. 6 Pf. 
9 eine elgene Flasche underpicht und mit elgenen pfropfen » Nebir, Sgr. 8 Pf. 
Aud alle hochverehrten Abnehmer gezlemend und höflichſt zu erſuchen, ihren Boten den vollen 
Getrag der zu verlangenden Flaſchen ſowohl, als auch eine kleine ſchrlftliche Beſtellung des Be⸗ 


gehrs, genelgteſt mitgeben zu wollen, damit aller Miß verſtand und kleine Reſte vermieden werden. 


* 
816 
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r 


N 
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Die Reichsgraͤfl. b. Hochbergiſche Brunnen⸗Verwaltung. 
FJC. Mapnbardt, Brunnen⸗Inſpecto r. 
( Verkaufs- Anzeige.) Das Dominium Seiffersdork, Ohlauer Kreises, hat nach der 
‚Wollschur 100 Stück Mutterschaafe einer vorzüglichen Escurial- Race zu verkaufen, welche 
Dach der sorgfältigen Classification des Hettn Oberamtmann Elsner secunda sind, und de- 
ren Aelteste nicht über 4 Jahr alt ist, da die gesammte Mutter- Heerde für das Jahr 435%, 
dit aus Electa und Prima bestehen wird. ‚Kauflusige können, sich von der Dichtheit und 
Milve der Wollean Ort and Stelle zu jeder Zeit ener 
( Stammochſen⸗ Verkauf.) Das Dominium Hertwigswalbau hat mehrere 
Stammochſen von 3 und 4 Jahren von veredelter Race und bllligen Preiſen zu verkaufen und 
iſt hieruͤber bei dem Wirthſchafts⸗Amt das Nähere zu erfahren. is 
Te prungftähresBertauf.) Aus den alleredelſten Heerden Sachſens abſtammend, wer⸗ 
den Sprungſtähre ſeltener Feinheit bei dem Dominio P. ſchkowitz ohnweit Glatz, ausgeboten. 


Alebhaber, welche — auch ohne Abſicht etwas zu kaufen — die Heerden zu befeben wünſchen, 
werden erſucht, jeder Zeit, ohne alle Umſtaͤnde im Schloß zu Piſchkowitz vorzufahren. % 
(Zu verkaufen) Auf dem Domino Schoͤnbankwitz, Breslauer Kreiſes, ohnweit 
Koberwitz, find eine Anzahl hochfeiner Merinos⸗Staͤhre, reiner Abkunft vaͤterlicher und muͤt⸗ 
terlicher Seits billig abzulaſſen. VVV & 
(Auctlons⸗Anzeige.) Dienftag als den zten Januar 1826 früh um 9 Uhr und folgende 
Tage werde ich vor dem Oder⸗Thor im ruſſiſchen Kaſſer ein vollſtaͤndiges Specerey⸗Waaren⸗ 
Lager nebſt Handlungs⸗Utenſillen Öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigern. = 
„ Si. Pere, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 
(Kupfers tich- Versteigerung.) Montag den aten Jarmar uf. Tage Nachmittag 
von 2 — 5 Uhr, werde ich auf meinem Comptoir Albr. Strafse No. 22. eine bedeutende 
Kupferstich-Saminlung aus mehr denn 3000 Blättern zum Theil von alten klassischen Meistern 
versteigern, wozu ich Kunstliebhaber und Sammler ergebenst einlade, an welche auch das 
Verzeichnifs unentgeltlich ausgegeben wird. Breslau im Dechr. 1825; Pfeiffer 
(Anzeige.) Das Verzeichniß der Buͤcher, womit die Schimmelſche Leſebibliothek ver⸗ 
mehrt worden, iſt zu bekommen auf der neuen Schuh bruͤcke No. 76, Schimmel. 
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Aecht fliefsenden frischen Caviar, schöner als, seit mehrern ® 
5 Jahren und billiger! or ag 
8 5 Schiele: ei bedeutende. Parthie und empfehle. denselben im 888 8 zum © 
Handel, so wie in jeder e 1 in Krausen bis zum Viertel Pfunde (35 = 
ganz ergebenst 8. G. Schröter, Ohlauer Straße. ö 


TC 


Pfd. 15 Sgr.; Double⸗Cheſter⸗ Kaͤſe pr. Pfd. 25 Wr z offertrt 


Anzeige) Einige junge Männer, kann zu Privatunterricht eee 
elbe! 
bee A d K . h e d e 2 
* Danziger Sahnenkaͤſe pro Pfd. 5 Sgr. E 
VVVVVVVCCCCCò ̃ ¼ VVT f 
pr. Chr. 13 Kehle. ; 5 ächter holland. Kaͤſe pr. Pfd. 7 Sgr., bel 5 Pfd. à 6 Sgr., per Str, 18 7 
19 und 20 Rthle.s fetten faftfheßenden Scheer Ke pri Prd. 9. Sgr., pr. Etr. 27 Athır.; 
Schwelzer grüner Kraͤuter⸗Kaͤſe pr. Pfd. 8 Sgr., bei 3 Pfd. 47 Sor. e pro 


B Jatel, am Ring No 48. 248 
(Lo oſen⸗O fer te.) Mit Looſen zur Iſten Klaſſe 53 ſter Lotterle, iu wie auch zur; ze 


ene Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen ee ergebenſt 


chreiber, Salz⸗Ring, wi weißen When, 7 
(Lob ſen⸗ Offerte.) egen zus sen, Hhafkef sahen ekz und Looſen l ; 


75ſten kleinen Lotterle a t ſich 


= „in v Darin 11 empfiehlt 


hol ſchan der Fiir, Meuſcheſtraßze im Meäuen Pofotkeſte e 
@oofen»Dfferte): tie Looſen zur kſten Klaſſe 53fter Lotterie und 75ſter kleinen ER } 


terle empſiehlt ſich ergebenſt Joſ. Holſchau jun., Salz⸗ Rıng nahe am großen Ring, 


FF OSAOAO SSS Seoeeeeeee ee ? * Mr 


S San | rischen, acht „fliebenden“ Caviar g ; 


se mn 
blrect bon Aßrochuß erhalten f e a RE 
in großen Koͤrnern pro gäpel rıß. Rihlr. Yan 85 er en 
in kleinen Koͤrnern 5 ‚die. RR 0 Rthlr. = 
Jäkel, am Ringe No. 48. 5 


1 55 (Gelegenheit) nach Berlin beim kohntelſcher Walther auf der Albrechtsſtraße in det A 
ier e, e 8 1 0 iR f 5 

(Reiſegelegenheit) nach Berlin zu er ragen eim Lobnkutſ er Ra aksk in der 
1 geweſene er No. 3. 8 Edbauſe 5 0 0 25 

ohnung zu vermiethen.) In dem auſe der Friedrich Wilhelmſtraße und dem 

Koͤnlgsbrücken⸗Platz No. 4. und 76. iſt über 2 Stiegen 1 Quartier von 6 Stuben nebſt Kuchel 
und den erforderlichen Kellern und Boden⸗Kammern (aber ohne Stallung) an benannter Straße 
zu ae Harte, kuͤnftige Oſtern zu bestehen, Das Naͤhere zu erfragen am Eingange vom Koͤ⸗ 

(Wohnungs⸗An erbt etunge Wegen Virſebung des jetzigen Herrn WMiether auß Oftern 
ober 10 0 zu er 105 u re 8 in 5 Stuben, 1 Kabinet, Kuchel nebſt 
allem equemlichen ugehoͤr. Auch mit und obne Stallung au 17 em und; . 
mern dabei, am Ende der Schuhbrüͤcke neue Nro, 38. x f # Mr A ” mi 2 1 22 


Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, montags, mittwochs und Sonnabends im e der 
Wilhelm Gottlieb Bornſchen Buchbandlung und iſt aucd auf allen Königl. Poſtämtern zu beben. 
Redacteur: Profeſſor Robe, 


